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WmslMim
/ X UNö

vestelim-e«
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie di« Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Lronprnyenstraße Rr. 1.NM

Amtliches GiM M flmmtliche Kaiser!., Kämst, a . Mdt. Kehördea, smie ffr die Gemeiade»

Auzeige«
nehmen auSwSrtS alle Annoncen«
vüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .

Kaat a. NnlstadtsSdras .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten.

296 Sonntag, den 17. DezemberIl893. 19. Jahrgang.
Deutsche » Re ich.

Berlin , 14. Dez . Der Kaiser nahm im Neuen Palais
heute von 9 Uhr Vormittags ab den Vortrag des Kriegsministers
Bronsart v . ScheLendorff entgegen, arbeitete von 10 Uhr ad
längere Zeit mit dem Chef des Miliärcabinets Generaladjutanten
V. Hahnke und gewährte um 12 Uhr dem Reichskanzler den er¬
betenen Jmmediatvortrag.

Berlin , 18 . Dez . Die Nordd . Allg . Ztg . meldet, daß der
Botschafter Graf Solms in Rom auf sein Ansuchen gnädig ver¬
abschiedet worden ist .

Hamburg , 13. Dez. In der hiesigen Gemäldegallerie
wurde gestern ein Landschaftsbild, 1615 von Van der Velde ge¬
malt, zu 3000 Mk. geschätzt, durch Ausschneiden aus dem Rahmen
gestohlen .

Hamburg , 14 . Dez . Der Schnelldampfer „Augusta Vik¬
toria" ist heute Vormittag mit Hilfe von vier Schleppern ohne
Schaden wieder flott geworden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . Dez. Der Reichstag genehmigte heute iu

zweiter Lesung die Handelsverträge mit Spanien und Serbien .
Bei dem elfteren kam eS noch einmal zu einer Auseinandersetzung
zwischen den Conservativen und dem Reichskanzler. Freiherr
von Mauteuffel stellte seine Zustimmung zum österreichischen
Handelsverträge als aus politischen Gründen erfolgt dar, be¬
zeichnte dieselbe aber als einen Fehler , den er gemacht habe. Der

- Reichskanzler Graf Capriv ! wieS darauf hin , daß man damals
auch sachlich gegen die Zollherabsetzung nichts einzuwenden gehabt
hätte . Er wandte sich nochmals gegen die agitatorische Thätigkeit
deS Bundes der Landwirthe und gegen die imperativen Mandate,
die dieser in das politische Leben eingesührt habe. Im Nebligen
war die Debatte nicht erheblich . Morgen findet die dritte
Lesung statt .

Tust « « » .
Rom , 14 . Dez . Dem Vernehmen nach ist das Ministerium

folgendermaßen zusammengesetzte CriSpt Vorsitz, Inneres und
interimistisch Auswärtiges, Senator Calende Justiz, Saracco Schatz ,
Sonnino Fnianzen , General Mocenni Krieg, Admiral Morin
Marine, Baccelli Unterricht , Boselli Ackerbau , Parazzi öffentliche
Arbeiten , Ferraris Post und Telegraphie .

Paris , 14 . Dez. AuS der Unterredung , welche ein Mit¬
arbeiter des „ Figaro " mit Vaillant gehabt , geht hervor , daß
Baillant früher in SantasS Hauslehrer in einer englischen
Familie gewesen .

Paris , 18 . Dez. Etwa zehn weitere Verhaftungen sind
erfolgt . Den ausländischen Anarchistenist gestern ein Ausweisungs¬
befehl zugestellt, Frankreich binnen acht Tagen zu verlassen . Dü
Polizei setzt ihre Nachforschungen nach den Mitschuldigen Vail-
lant 's fort._

Marine .
S Wtl »el« Sbrrni . 6 . Dez . Teilt . Schelle hat einen tägigen Urlaub

nach Württemberg angetreten . — Lt. z. S . Glotzet ist von der Dtenftieije
bezw vom Urlaub zurückgekehlt. — Masch .-Jug . Rogge ist mit Urlaub hier
eingetroffen . — Durch Versg . deS Oberkommandos der Marine vom 12. d .
MtS . ist der Kptlt . Gebrks (Hermann ) unter Versetzung nach Kiel als I . Offiz .
an Bord S . M . S. „Wörth" kommandirt.

Prozeß wegen Landesverrats .
Ueber den Prozeß wird weiter berichtet, daß der französische

Marine-Attachre in London , Le Clair, die Aacht „ Insekt "
, mit ge¬

chartert habe . Die beiden Angeklagten thatcn , als wüßten sic
hiervon nichts, und als der Präsident sie weiter hierüber und
über ihr Verhältniß zur französischen Regierung befragte, lehnten
sie jede Auskunft ab mit dem Bemerken, daß die Sache sehr deli¬
kater Natur sei . Beide Angeklagte find bereit? früher in Deutsch¬
land — sehr wahrscheinlich auch als Spione — gewesen u . zw .
der Aeltere in Kiel und Flensburg zur Zeit der combinirien
Flotten- und Landmanöver im Herbst 1892 , der Jüngere in dem¬
selben Jahre in Königsberg , Danzig , Neusahrwafser , Swinemündc ,
Kiel, Cuxhaven, Hamburg , Bremerhaven , Mainz usw .

Leipzig , 15 . Dez. (Landesverrathsprozeß .) Um 2 Uhr
wurde die Oeffentlichkeit wieder hergestellt. Die Angeklagten
gestehen ein , die Absicht gehabt zu haben , daS gesammelte Material
ihrer Regierung zu geben . Reichsanwalt Treplin führte in
seinem Plaidoyer aus , das Gesetz vom 3 . Juni 1893 komme zum
ersten Male zur Anwendung ; die Voraussetzungen desselben seien
bet dem größten Theile der Anklagepunkte erfüllt. 'Die Angeklagten
wären zwar nicht zu vergleichen mit schlechten Subjekte ! aus

früheren Prozessen, sie machten auch einen guten Eindruck, aber
der Umstand, daß ein vollständiges Spionagesystem, von dem
Ministerium gebilligt, von Offizieren betrieben werde, wodurch für
Deutschland Unsummen Geld und geistiger Arbeit verloren ge¬
gangen , müsse berücksichtigt werden. Er beantrage gegen Degony
fünf , gegen Daguet vier Jahre Zuchthaus , sowie Vernichtung der
jämmtlichen Vorgefundenen Schriftstücke , Zeichnungen und Abbil¬
dungen. Auf die Bitte des Vertheidigers , welcher erklärt , wegen
Erschöpfung seine Vertheidlgungsrede nicht halten zu können ,
wurde die Sitzung auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt .

8 s ? 8 i e K «
8 Wilhelmshaven, 16 . Dez . Gestern Abend fand bei dem

Statlonschef ein größeres Diner statt, zu welchem auch Einla
düngen nach außerhalb ergangen waren .

8 Wilhelmshaven, 16 . Dezember. Dem Ober -Steuermann
Karl Neue der II . Matr .-Div . ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , unter Verleihung
der AnstcllungSberechtigung und des Rechts zum Weitertragen
seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschrie¬
benen Abzeichen bewilligt.

8 Wilhelmshaven, 16 . Dez . Die Stationsyacht„Farewell "
Ist heute Morgen 11 Uhr auf der Kaiserlichen Werft außer Dienst
gestellt worden .

8 Wilhelmshaven, 16 . Dez. S . M . SS . „ König Wilhelm"
und „ Deutschland" unternahmen gestern eine Fahrt in See und
liefen um 4 Uhr In den neuen Hafen ein.

8 Wilhelmshaven , 16 . Dez. Der Dampfer „ Kraft " ist
mit einem Prahm im Schlepp von SchWg -Rhede zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 16 . Dez. Morgen wird der Packeljchalter
beim hiesigen Postamt von 8—12 Uhr Morgens und von 3—7
Uhr Nachmittags geöffnet sein.

Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . Am gestrigen Tage war ein
Jahr verflossen , seit Eröffnung deS Fernsprcchbetriebes in unserer
Stadt. Damals waren 47 Theilnehm " ongeschlofsen . Heute ist
ihre Zahl auf 70 angewachsen. Auch für nächstes Jahr liegen ,
wie wir hören , schon einige neue Anmeldungen vor, so daß man
wohl mit Recht auf ein stetiges Wachsen der Einrichtung wird
rechnen dürfen.

Wilhelmshavm , 16. Dez. Für den nächsten Vortrag, am
20 . Dezember, will der Gewerbevercin etwas Außerordentliches
bieten . ES ist dem Vorstand gelungen, einen der bedeutendsten
Künstler auf dem Gebiete der Magie und deS Spiritismus , Herrn
Meunier - Sellar zu gewinnen. Dem genannte« Herrn geht ein
bedeutender Ruf voraus, so daß wir Wohl etwas Besonderes er¬
warten dürfen.

Wilhelmshaven , 16 . Dezbr . Die Steinbüchel '
sche Gesell¬

schaft hatte für gestern Abend in der „Burg Hohenzollern " eine
Gala- und Elite -Vorstellung angesetzt , in der alle Künstler und
Künstlerinnen in ihren Glanznummern auftraten. Es ist an
dieser Stelle schon mehrfach darauf hingewiefen worden , daß die
Leistungen der Künstler recht beachtenswerth und zum größten
Thcil sür das hiesige Publikum völlig » eu sind . Am lebhaftesten
wurde gestern der Humorist Herr Reuter mit seinen hochkomischen
Vorträgen ausgenommen. Nachdem er bereits 2 Einlagen zuge¬
geben hatte , ruhte das Publikum nicht eher, als bis der sichtlich
erschöpfte Künstler noch einmal hcrvortrat und nun seine origi¬
nellen Charaktertypen zum Besten gab. Unter ihnen erregten
namentlich der Lieutenant , sowie Herr Cohn jun . und fen . viel
Heiterkeit. Neu war daS gleichzeitige Auftreten der Herren Rapoli
und Unthan als Pistonvirtuosen , Sie hatten sich hierfür Mendels¬
sohns „ Ich wollt , meine Lieb' ergösse sich all ' " gewählt . Herr
Unihan selbst hatte die Umarbeitung übernommen . Der Vortrag
war von beiden Seiten warm und seelenvoll , wie eS das Piston
verlangt . Er fand soviel Anklang beim Publikum , daß die Herren
sich zu einer Zugabe „ Muß i denn" bereit fanden . Heute Nach¬
mittag wird die letzte Schülervorstellung , verbunden mit Vcrloosung
werihvoller Gegenstände, heute Abend eine große Vorstellung zu
Gunsten der Buijadtnger Gäste, morgen die letzte Sonntags Vor¬
stellung stattfinden. Mit der Schlußvorstellung am MontagZwird
eine Ovation für Herrn Direktor Steinbüchel , der nunmehr zehn
Jahre hindurch die Weihnachts-Ausstellungen Hierselbst veranstaltet
verbunden sein.

Wilhelmshaven, 16 . Dez. Im Park wird auch am
mcrgigen Sonntag daS MusikcorpS der H . Matrosen -Divifion
konzertiren.

Wilhelmshaven, 16 . Dez. Für die Weihnachtstage haben
die Hamburger Plattdeutschen (von Gogh ) ihren Besuch hier an-

s gemeldet . Herr von Gogh hat in den letzten Wintern hier mehr¬
fach kurze Gastspiele gegeben , die sich stets voller Häuser zu er¬
freuen hatten . Ec wird auch diesmal aus eine gute Aufnahme
bei unS rechnen dürfen.

Heppens, 16 . Dez . Der Turnverein „ Gut Heil" veranstaltet
am Sonntag den 31 . Dezbr . (Sylvester ) , im Lokal des Herrn
Sachtjen , eine Abendunterhaltung bestehend anS turnerischen Hebun¬
gen , Theater und Mustkvorträgen .

-s- Baut , 16 . Dez . Herr Gymnasiallehrer Both in Jever
ist für die Jahre 1894— 1896 zum Administrator der Jever-
ländischen Predigerwittwenkaffe ernannt._

N«s »er «es »er yrs »t»z.
-s- Hooksiel, 16 . Dez . Der Theaterveretn Hookfiel veran¬

staltet am nächsten Sonntag ein Wohlthätigkeitskonzert zum Besten
einer Weihnachtsbescheerung für Bedürftige der Gemeinde PackenS .
Aufgeführt werden u . o . : „Rezept gegen Schwiegermütter "

, „Drei
Frauen auf einmal " u . s. w . _
Trlegraphischk Depesche »e» WilhelmShav. Tageblattes.

Leipzig , 16. Dez. (Landesverraths -Prozetz .) Der
Vertheidiger plai- irt sürMchtanwendParkeit- es Spionage-
Gesetzes vom 3. 7. 93 . Tie Angeklagten seien nnr wegen
Lan - esverraths strafbar. Der Oberreichsanwalt tritt
dieser Auffassung entgegen . '

ktau »esa« 1liche Xachrichteu »er Statt Wilhelmshaven
vom 2 . bis 15 . Dezember 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem Takler Verdes , Schlosser Funk , Kptlt .
Krieg , Feldwebel Ritzen , Mitteljchullehrer Radcke, Sattlermstr . Rannen ; eine
Tochter : dem Meister Neitzel, Werftarb . Ellernkamp , Feuer « . Bernhard , Han¬
delsmann Brnns , Klempner Schumacher , Werstarb . de Bnhr , Zimmermann
Wiegmann , Schutzmann Vetter . Autzecdem wurden 4 uneheliche Geburten
(2 Knaben und 2 Mädchen ) augemeldet .

Aufgeboten : Maschinenbauer Börnig hier und H . M . W . LefferS zu
Varel , Maschb . Schulze hier , und W . M . Schiffhauer zu Jever , Maschtneub .
Walczak uud G . M . Bohlen , beide zu SchortsuS , Schneidermstr . Krause , hier
und M . K . A . Schäper zu Lidtughauseu , Obermatr . Lanken hier uud M . A.
Wulf zu Finkenwärder , Sergeant MatthäS und E . K. Wiechmanu , beide hier ,
Seefischer Müller zu Geestemünde uud M . T. I . Knigge zu Norderney ,
Schwff -r Kruptcki hier und Z . G . Hangen zu Norden , kahoschiffer Vogel zu
Gützkow und W . F . M . Reimer zu Gr . Kiesow, Fabrikarbeiter Retninghold
und A . F . Muth , Beide zu Elberfeld , Mar .-U.-Zahlm . Herzog hier und k . L .
E . K . Hering zu Berlin , Kptlt . Meier zu kiel nnd S . E . v . Meyenburg zu
Dresden , Oberbootsmanusmaat Graf uud E . A . Dorn , Beide hier, Maler
Kundschaft zu Reubremen und A . A . M . Tietze zu Reuende , Tvrpedofener -
uieistersmaat Nikolaus hier und F . I . M . A . Behrens zu Baut , Schlosser
Rösenbeck und Ehr . Kratz , beide zu Kreuznach , Maschinist Simousou hier uud
R . P . RaSmußen zu Dockenhuden , Hausdiener Hantel und A . A . Sellin ,Beide zu Hannover .

Eheschlteßungeu : Schlosser BmnS hier uud S - H . GerdeS zu
Schortens , Arb . Geschke und H W . Meter geb. Eilers , beide hier , Oberfmer -
meistersmaat Prcifigte hier und T . B Müller zu Heppens , Feldwebel Ksuneberg
hier uud Th . G . L. Henning zu Bant .

Gestorben : Tochter des OberbootSmannsmaateu Nachbar , 24 Tage
alt , Tochter deS Heizers Pioch , d M . alt , Ehefrau deS Schlossers Sievert , M .
I . T . G . geb . Bargmann 30 , Jahre alt , Sobu des Gärtners Haasernann 2
Jahre alt , Handlanger SchmteS , 63 I . alt , Sohn des Schlossers Sievert , 14
T . alt , Sohn deS Mittelschullehrers Radcke 4 T . alt , Sohn deS Schlossers
Wollermamr , 3 I . alt , Sohn deS Arb . Zaage 1 I . alt , Tochter des Depot -
Vizc- FeldwebelS Schönebeck, 6 I . alt , Tochter des Bäckers Weigelt S I . all .

KLrHitHr MsHrrchre ».
3 . Advent .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um litt/ , Uhr.

Marinepfarrer Bier .
Katholische Mar ine - Ga rnison - Gemetndr .
8V, Uhr Heil. Messe und Predigt.

Civ tl - Gemetnde .
Gottesdienst um IO Uhr ; Text . : 1 Cor . 4 , 1—5.
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Ktnderlehre.
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche . Er

predigt Herr Marinestationspfarrcr Goedel.
JahnS , Pastor.

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger L . Müller .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . GSkerstr. 22 .)
Vormittags 9 s/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger.
Baptistengem ei nde .

Vorm . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Abds. 6 Uhr Verein junger Männer. Abds.
8 Uhr Gesangstunde.

Wind erlich , Prediger .

Bekanntmachung.
Während des Jahres 1894 werden

die Eintragungen in das Huttdels -
rmd Geuosienschafts - Register
des Unterzeichneten Amtsgerichts durch

1 . den Deutschen Reichs- und König¬
lich Preußischen Staatsanzeiger;

2 . den Hannoverschen Courier zu
Hannover ;

3 . daS Wilhelmshavener Tageblatt;
bezüglich der kleineren Genossenschaften
(s 147 deS Gesetzes vom 1 . Mai 1889 )
jedoch außer durch den Retchsanzeiger

nur durch das Wilhelmshavener Tage¬
blatt hier bekannt gemacht werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Dezbr. 1893 .
Königliches Amtsgericht.

Verkauf .
Am

Donnerstag , den21 .Dezbr.d.J.,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,

werde ich sür Rechnung Mehrerer in
Etters Wirthsyailse hiers . folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen , nämlich :

verschiedene Herren - und Knaben-

Garderobenstücke zu außerordentlich
billigen Preisen , einige Dutzend
Damen - v . Kinder-Hüte , 1 Kinder¬
wagen , verschiedene Bilder, 20 Stück
verschiedene Baljen , 2 große Wasch-
baljen mit Böcken , 4 Wasserfäffer,
15 Stück Wassereimer, einige
Blumenkübel, 1 eis. Waschkeflcl,
div . Kinderspielzeug, als : Puppen¬
stube mit Möbeln , GlaSschränke w.
1 Parthie Edamer Käse und viele
sonstige hier nicht aufgeführte Sachen.

Kaufliebhaber ladet frcundlichst ein
Heppens , 14 . Dezember 1893 .

H. Reilreps.

Zu vermiethen
ein freundlich möbltrteS Zimmer.

Roonstraße 75 ».
Gesucht

ein schöner , großer,

tttlkkM 8WNMU.
Offerten nebst Preis in der Exped.

dieses Blattes unter L. 100 erbeten.

Zu vermiethen
zum 1 . Januar ein fei« möbktttes
Zimmer mit Schlafkabinet .

Kalserstrsße 9 I.

Als Weihnachtsgeschenkpaffend
Gin Hsehvad,

54 " , gut vernickelt , Doppelkugellager,
für SO Mark zu verkaufen .

Banterstraße 11 , u . r.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges , in allen Häusl.
Arbeiten erfahrenes Dienstmädchen .

Frau Nngemear Krrüieastem,
Peterstraße 2.



Schlicht Neubrkiue«.
Diejenigen Personen , welche nach

Mai bis 1 . November c. in hies. Schul¬
est zugezogen , wollen die Schulumlage
in der Zeit vom SV . bis SV . DkZ .
an den Unterzeichneten entrichten .

Fr. tatairir ,
Rechsr .

Zu vermiethen
auf sofort ein großcS möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer für 1 oder zwei
Herren paffend .

Roonstraße 99 .

3« verkaufen
1 Hahn und 8 Hühner (Spanier ) ,
gute Leger . 1 Dreirad , 1Ziehrolle ,
Aroch Mancher undv Kosen .

Kaiserstraße 20 .

Gesucht
zum 1 . Januar ein Müdchen von
15 — 16 Jahren .

Zu erfragen in der Erped . d . Bi .

Wecklls
Gokepstratze

muß diesen Monat beendet werden j es
sollen daher sämmtliche Artikel um eine
Auction zu vermeiden , zu

jei>M meWmn Preise
verkauft weiden .

Es sind noch am Lager :
Herreu -Steh - und Umlege¬

kragen ,
Herren - Unterzeugp (haupt¬

sächlich Sommcrwaare ),
Herreu -Handschuhe ,
Herren -Borhemde , mit und

ohne Kragen ,
Knaben -Borhemde ,
Knaben -Krage » ,
Damen -Kragen ,
guter Pelz -Pigue > weißer

CSper ,
Corsetts , Weite 50 — 51 om,
Damenhaudschnhe

(kleine Nummern ) ,
Ball -Handschuhe ,
weiße , schwarze und eoul .

Spitzen ,
conl . seidene Bänder ,
Befatzartikel , Rähutenfitten

u . s. w.

liefern äußerst billigst

Fr. Grvers KL» .
Lübeck ,

Blechemballagen und Maschinenfabrik .
General Vertretung r

V . LMZö, §rkllM.
Mhelmshmner

lfkriist kökerstrsss « 15 .
I . §W88ltz8 0jZ3rr6ll-8p6oill!-6686kLtt 3lll

empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager aller bekannten Sorten

inSdefondere BSeihnachtspacknngeu von 35 Stück an , Import Havanna , SSer Ernte , von ganz hervorragendem Aroma , Preise von 150 Mark
pro Mille an .

15 GSkerftratzH . kElßll GSkerftratz. 15.
Große Kieler

LurZ ' L 0 Ü 6 Q 20 ll 6 I' Q.
Heute Sonntag :

Vovleiztev Tag - er w -ihnachts -Ansstellring s8YZ.
Billiger Sonntag

5 Stück SV Pfg .
empfiehlt

MHl. 01tM3.kM8
Kis Meihmlhten

bleibt das

H3.mdur§sr
ÜQZro§-I.L§ör

von

>1. II . I
'klZ,

1 ^ IÜM 1 ^
silkiltiöimziluelisM «

'
. 46

SomtaB W
söllljrNeiiüsZ

geöffnet.

A ^fireten januutitchec Speziakiläten und Kunstc -prclläten unter Milwirkung der Kaiser ! . Martae -Kapelle .

Heute Miesel p ogramm .

Aas vikfielllgen Wunsch :

in dem Duett für 2 Pistons :

„Ich wollt ', mein ' Lieb ' ergösse sich" von Meudelssoh -.

Tschiug -Tschang , die lustig -- ,: Chinesen . Rodo Leo Rapolt , aus seiner 24 Sprossen hohen , ganz
freistehenden Leiter . C . H . UuthNN , ohne Arme geboren , Moli , - und Piston -Virtuose , Präcisions -
Schütze . Abra Tronpe , Höchst '' Vollendung in Hand - und Kopf Eqnllibristik . Elsa und Lueie ,die anatomischen Wundermädchen . RoWley Und HoWkls , Negrv -Excentriker , in threm neuesten Akk
Ein Morgen am Titipu . Martin Ksnter . Neu ! Oken ! Der Dallesbruder ! Neu ! Neu ! Urkomische
Charakteriyp !-. Damen Terzett Alpenveilchen , Inhaberin des Kunstpatentes , Emmy Bender ,

GrsangS -Soubrctte .
Kaffenöffnung 4 Uhr . Anfang des Konzerts 5 Uhr , der Vorstellung 6 Uhr .

Kaffenpreis . Saalbillet zgM^ 3 « ^ Erster Platz 80 Pfg .
Alle Vorverkausbillets , auch die der Benmten - Bereinigung , haben Gültigkeit .

Hochachtungsvoll

O Nirekior.

die mich beehrenden Kunden recht
freundlich auch namentlich die

Vormittagsstunden zm
Einkauf bei mir zu benutzen , da
es unmöglich ist , in dem Kach -

mittagsgedrünge jeder ein
zelnen Person die schuldige Auf¬
merksamkeit zu erzeigrn .

KM. lltz».

Montag den 18 . Dezember 1893 r

Große Jubel - u. Abschiedsvorstellung
zum Benefiz für Herrn Direktor Steinbüchel , zur Feier seiner zehnjährigen hiesigen Thatigkeit

alS Leiter und Direktor der Weihnachts -Ausstellung ,
unter Mitwirkung der ganzen Kapelle der 2 . Matrosen -Divifion , unter Leitung deS Kaiser ! . Mufik -

Dirigenteu Herrn Wähl hier . . . . . . . .

Frische

Mastgänse,
PfUNd 8V Pfg .

(für Comptoirs )
"

find ü 20 Pfg . zu haben in der

KkMmlkeM «l . Tagsbl .

D U MM MDI
suche ich sofort ein anderes für alle
häuslichen Arbeiten .

Augustenstraße 6 .

Für Viehbesitzer l
Halte stets Lager von

ZtaUbesen
L Bund 10 Stück 1 M .

C. Lübbe»,
Ecke der Grenz - r>. Wilhelmshavene -kstr.

llseil,
Stück 3 - 3,50 Mk .,

empfehle zum Feste . Bestellungen bis
Dienstag erwünscht .

ö .kMtiUN ,
kssrt, ^sus HVSH,öIM8llsveiiSi'8il'. 34,

empfiehlt sein kon-pletes Lager in

MW-, Tisch-, Wmd-
md KScht « -Amptli>,
Memo,
Lmpkil-Schimtn lls«.

LW
- billig . -

MW

K . Orasliorn , «M«.
neue Wlhelmshavenerstr . 34 .

- sssi Nochmals neue — s

MKeiden-Plüsch-IacketsI
M.Kkide«-P >llIch-MS«trI

zu besoudsrs nieünUgsn Preisen .

1uliii8 8ekist ill . ?kilip8on llselii
Eonfkrtioasbaas l . Manges ,

12. Vismarckstvatze 12.

'H
D

Ich fordere hiermit die Eheleute
Hedlef Harms auf , die gewaltsam
entwendete Tatlle meiner Tochter binnen
3 Tagen zurück zu erstatten , widrigen¬
falls ich klagbar werde .

Sedan , den 16 . Dezember .
v. L Slied6l8

Nlillmim , MM -.
HchlMe, 8mbert>>§-,
PmM .
Ämtemfiiie «,
KmckmM»,
IMelil,
stkißen,

r .i

grrriMÄMlzäeetk.
Marzipan in Mrorlen ,

bei

6 . stutisr .

soo Stüok
fshv schöne

Akibnalktsbäninr
empfehle zu billigen Preisen

0 . RvLlLDIL .
RL E !i,en Posten Bäume gebe

an ärmere Leute gratis ab .

Dutzend 50 Pfg . ,

Achsel, W mi> sme,
Weiiitrmben,

in frischer Waare bei

IN . .

Z« »erkansev
1 deutsch Brüssel -Teppich , 5X6 ra ,
1 Baby -Stuhl .

Königstraße 37 » . 2 . Etage ,
Vormittags

Apfelsinen
L Dutzend 50 und 75 Pfg . ,

L Pfund 55 Pfg .
nnpfichlt

WIK. OltmkUM .

6l088tz U3llllü886

„ H386 >NÜ886
lV'AellMllNtltzln
Il3llb0llt08ill0N
Il3UM-63llO,8
1 »3llIll8etlllliI6>(
^vttzl8ill6ü

L Dtzd . 50 , 75 u . 100 Pfg .
empfiehlt

M . Nme .

Gesucht
eine tü tige Plätterin f . Oberhemden .
Off . u . k . 100 an die Exped . d . Bl .

S Hvoll . —
Sountag , den IV. Dezember :

AbeO -Werhiiltillis
oestehend ln Coneert , Theater und

Vorträgen .
KüssenÖffnung 7 Uhr . Anfang 7i/z Uhr .
Entree 40 Pf . , im Vorverkauf 30 Pf .

Hochachtungsvoll
< 7.



Geschäfts- Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete neben meiner in Bant be¬

findlichen LisvNMasi ' snksniNung — neue Wilhelms-
havenerstraße 34 — ein

Kurz-, Gallmtnit - «. SpiklwillimMSsi N
und bitte um geneigten Zuspruch .

in 25 verschiedenen Sorten, in allen Preis .n,
von 75—600 Pf ., für Mädchen u . Damen,

in den Weiten von —70 Centim.
Ko8unclkvit8 - 6oi' 8«t8 ,
in Facon gestrickt, nach Professor vr . Bock,

von 1,50 M . an.
Spvvisl Voi ' ssls

für Magenleidende .
HlN8t » I »Ä8

llMduegvr Lngro8-l.sger
von /

12. Neue Wilhelmshavener Straße 12.

Damen -Minter -Iackets ,
«Damen Minier Mantel
E zu sehr billigen Weihnachtspreisen . ^

N. kbjjjDLvll llaedk., D
BismavtzLstratze 1Ä. "MDR

Wmrckßrch 8.

kLMMmtermtivMl .
Für uovd kui 'xv / tzit !

lVvsi ! X«u !
Ule letzte Arv886 L »l8vrpLi »» ckv
ank äsm Tswpelboter ksläs 2n Lsrlln .

kok» N ?I. LI n.

xxxxxxxxxxxx r>xxxxxxxxxxx«
8 »

z HG Itzm i« tbi« « !
X X
X 8x 8xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx

Gasthof Cap - Horn ,

IHVLL

liuller- Lporl
^ « » r Viva ! Zssvn !

- Ksroussel
im Saale .

I « ckei » 8 «» » » < » » : ' ^ rs

Gr
. Laronsset- Fahren .

E . Decker .

wozu freundlichst einladet

Empfehle in
großer NnswM

zu allerbilligsten Preisen:
Damen -Capotten

von 1 Mk. an,
Kinder- Capotten

von 60 Pfg . an,
Wollmützen

von 25 Pfg. an,
Deckel Mützen

von 75 Pfg. an,
Taillentücher

von 90 Pfg . an,
M Echarpes ^8

von 75 Pfg. an,
Lama - Echarpes

von 1,25 Mk. an,
Damen -Unterröcke

von 1,25 Mk. an,
wollene

gestr. Damenröcke
von 1 Mk. an,

Tricoltaillen ,
u - Winterwakire,

"
von 1,50 Mk. an,

Küchenschürzen
von 75 Pfg. an.

Tändelschürzen
von 25 Pfg. an,

seid. Damenschürzen
von 1,25 Mk. an,
schwarzwollene

Damen -Schürzen
von 60 Pfg. an,

Damen - Muffen
von 1 Mk. an,

Regenschirme
von 9V Pfg. an,

Damen -Winter-
Tricot -Handschuhe

von 33 Pfg. an,
Ball -Handschuhe

von 23 Pfg . an,
Damen-

Regenschirme
von 99 Pfg . an.

kark -ZLUs . , . ksik -ZLNs .

Sonntag, den 17. Dezember 1893:

Großes Streich -Concert,
ausgeführt vom

vlMkiiW 8er 8s>§erlic8eii II. HUtmen -IIImilili
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herm

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree 80 Pf.

Hochachtungsvoll
v . 8 « i » Itjv .

HVLU »v1 » sLallv .
Sonntag, den 17. d. M. :

Groszrs Tunzkväuzeheu .
Anfang S Uhr Abends . Lanzabonnement 1 Mk.

6l . 8oÜOlVLVL .

MMrtmKrm „tzinizkeii

IjDlirlkftriltze 8.

Aoppetchörm .
Am Montag, den 23. Dezember 1893

Kroße Weißnachts - Ieier
bestehend in

8«» t, km« Nil
.

MW .
Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Eintrittspreis 40 Pf . im Vorverkauf , und sind Karten bei
Herrn Decker , sowie bei sämmtlichen Mitgliedern zu haben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

Nl
Mittwoch , den 20. Dezember 1893 , Abends 8 Uhr im Kaisersaal
« d« i . H>MM kmmüM» SN Im kr»!

ÜI» M « lMM 't ». I .
unter Mitwirkung der Kapelle der II . Matr .-Div .

Spezielles Programm folgt.
Dev Vorstand

rrloüngsöorf.

Gespanne jeder Art
werden zu jeder Zeit bei billigster Preisberechnung gestellt.

LaLr , Wllhelmstr. 2.
ff. IVeine linä spintuoren

emxüedit 2N billigsten kreisen

Viru . SlvUr
Dnreb eins 17Mbrige kbätigkeit anssobiiesslieb in äer

IVeinbranede, (^uletlst rar ieb 10 äabre Prokurist in einer
äer bestrenommirtesten^ eingrossbanälnngenOstlriesls-näs), sovis
äureb meinen Aukentbait in äen Lauxireinlänäern , sxeeiell in
Loräeunx unä äer Oironäe bin ieb in äer sngenebmsn 1-s.ge,meiner rertben Lunäsebakt äireet vom kroäuoenteo deriogensreine Naturreine rin ansseroräsntliob billigen kreisen liefern
rm können nnä bitte ieb, änreb Lntnsdmen von krobsn , relobs
nnentgeitlleb Ln meinem OesebäktsIokLi abgegeben reräen , sieb
von meiner grossen Ooneurrenütadigkeit rin überriengen .

v . 0.

allerbester und billigster Ofenbrand,
halte bei billigster Preisstellung empfohlen.

4t. vaUi -, Wilhelmstr . 2.



KZI " Srossor VvU »» avI »1:8 -Vvi 'LauH !
Die Preise für sämmtliche Maaren ohne Ausnahme habe ich so kolossal hernutergesetzt, datz wohl fetten eine so günstige Gelegenheit nieder ge

boten wird , wirklich ante Waare für einen solch* billige « Preis einzukanfen.
S Meter

gestreiften Cheviot, besseres Haus¬
kleid , für 5 Mark,

« Meter
reinwollenen Cheviot , Straßcn-

kleid, für 8 Mark,

« Meter
eleganten reinwoll . Kleiderstoff in
schönen neuen Farben für 10 Mk,

« Meter
gemusterten Diagonal, kräftiges

Hauskleid, für 4 Mark .

« Meter
Cöper-Lama . Solides Morgen¬

kleid , für 4 Mark ,

« Meter
eleganten reinwoll . Ballstoff mit
farbigen seidenen Streifen für

7 .50 Mark ,

« Meter
schwarzen reinwollenen Kleiderstoff

in hübschen Mustern für
6 Mark,

S Meter
carrirtcs Baumwollenzeug , wasch¬

echt, hübsche Muster , für
3 Mark

« Meter
waschechten Druck - Cattun , schwere
Waare zum HauSkleide , für

3 Mark,

7 Meter
waschechten Parchend in schönen

Mustern
für 3,75 Mark.

W MI «! klm» Ws Ml , M « m! KM, M !1,2 Nil ? k . st M Mm M Mr -MM » Lj , i, t», 8 ist 1i! L
l Wegen vollständiger Aufgabe der Consektivn habe ich die Preise ganz enorm billig g Uellr , Der größte Theil sind Neuheiten dieser Saison.

Winterstossröder in hell und dunkel , Stück 18 , 20 und 30 Mk .
Lange Winterpaletots von feinen schwarzen Stoffen , 10 , 12 und 15 Mk ,
Moderne seidene Pluschjallen , Stück 40 —so Mk
Regenpaletots , Stück 6 . 10 und 15 Mk ,
Kinderjackets, Regenmäntel «. KnabenpaletotS , Stück 3 , 4 , 5 u 6 Mk

Narbige «nd schwarze JacketS, Stück 6 , 7 -/, . 9 , io , 12 und 15 Mk.
Winter -Havelolls in schwarz von hochfeinen Stoffen , Stück 10 , 15 u. 20 Mk .
Winter -Capes von Krimmer , Matlasfe's u. glatten Stoffen , 15 , 25 ». 36 Mk ,
Regen -Havelocks, Stück 15 . 18 , 20 und 25 Mk.
Herren -Winter Ueberzieher , BnckSkiu -Hose» «nd Knaben-Auzüge .

Ferner offerire ich noch soigenoe Artikel zu allerbilligsten Preisen : Schwarze seidene « ad wollene Damenschürze », Balltücher , Plaids , Schlaf - « nd Reisedecke «,
seidene Herren - und Damentücher , Bettvorlagen «nd Portiere «._ _ _

Ein Pöstche« weistleinener Taschentücher, gesäumt, per Nutzend S,« v Mk . Herren -Platthev de», leinene Krage», Borhemde «nd Manschette«. Dame »,
— - ' . . ^ ^ ' zelne Fächer Gardine « z« halbe« Preise «, st

Schwarze Kleiderseide, prachtvolle Qualität ,Langnettenhemde», a«f der Schütter z« knöpfe« , smrber gearbeitet, pr. Dutzend » 4 Mk. Einzelne Fächer Gardine « z« halbe« Preise «. Abgepatzte
-- « - -- " " - '"- f, solide im

Teppiche i» grotzer Auswahl . Länferftosse 1« alle« Preislage « vo» « « Pf . per Meter an
Tragen , Kleid vo« ir Meter S« Mk

» . LLvkLsr , Loo » s 1r . IV 3

lein großer Weihnachts -Ausverkauf
bietet eine sehr günstige Gelegenheit zu vortheilhasten Weihnachts-Einkäufen (Festgeschenke) . Von den vielen Artikeln

meines großen Lagers erwähne nur folgendes '

Vall-Fächer. Wollwaaren :
Atlas-Fächer von 1 Mk. an ,
Feder-Fächer von 2 Mk . an rc, ,
Papier- und Glaoee-Fächer v . 40 Pf . an .

811 « lLSrvLviL
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Musterfertige Schuhe von 50 Pf , an ,
Rückenklssen von 1 Mk. an ,
Fertige Hosenträger von 1 Mk . an ,
Fertige Rückcnkifsen , Crctonne, von

1 Mk. an ,
Tuchsachen , ausgezeichnet , verkaufe zu

Einkaufspreisen .

Puppen, Spielwaaren, Schaukelpferde,
Puppenwagen rc. rc.

Christbaumschmuck und Kerzen, Japan -
und Chinawaaren ,

Brodkörbe Stück 50 Pfg. , Handschuh¬
kasten 50 Pfg,, TabletS 40 Pf -, CH .
Fächer von 15 Pfg. an , Gläser -Nnter-

fätze 10 Pf . rc.

Leder- nnd Korbwaaren :
Cigarren -Taschen von 50 Pfg . an ,

Brieftaschen von 50 Pfg. an .
Hübsche Photographie -Albums in Plüsch
von 1,25 Mk. an , Leder von 1 Mk . an

für Eabinet -Format.
Ring- und Reisetaschen , elftere von

50 Ps. an.
Porttmönna 'es von 10 Pf . an.

Plüsch- nnd Lcderkoffer , reizende Neu¬
heiten, zu Spottpreisen.

Neu eingetroffen ! Großartige Auswahl
in Broschen, Ketten , Haarpfeile , Span -

gen -Reifen rc . rc.

Caffee - , Zucker- und Theedosen zu
30 Hs. pro Stück.

Größte Auswahl kn Zephirwolle , farbig Lage 13 Pf . , schwarz Lage 10 Pf, , CastorWvlle , farbig 40 Pf . , schtv . 35 Pf,

Menburger EilWS-Ulllirclllilger Heinr. Hitzegrad,
Roonftratze 1VÄ

Lok - u sesvkvttrwSsekev '-
Garderobenhalter, Zeilungsmappen ,
Rauch- und Schreibservice,
Nähkasten rc. ,
Kragen- , Manschetten» und Cravatten-

k asten zu billigen Preisen .

Mn - TMsas- Ächk«
zu bedeutend heruntergesetzten Preisen

Untcrzeuge, Handschuhe und Strümpfe,
Damen -Capotten von 75 Pf . an ,
KIuder-Capotten von 50 Ps . an ,
Taillentücher von 75 Pf . an ,
Normal-Hemde von 1,10 Mk. an ,
Normal-Hosen von 1,25 Mk . an ,
Tricot-Handschuhe von 40 Ps . an ,
gestrickte Handschuhe von 60 Pf , an ,
Strümpfe, lauge wollene, 50 Pf .,
Socken , wollene, von 40 Pf , an .

Gnmmi -Wäsche mit Shirting -
Elntage .

Stehkragen 30 Pf . , Klappkragen 40 Pf,,
Chemisetts 50 Pf . . Stulpen 70 Pfg,
Gummi -Hosenträger von 50 Pf , an .

in den neuesten Desstns zu bedenkend
herabgesetzten Preisen.

Corsetts von 75 Pfg . an bis zu den
besten .

Schürzen für Damen und Kinder ver¬
kaufe um gänzlich zu räumen zu jedem

annehmbaren Preis .

Julius 8ekill
,

U . kkilMOii MM . , LIsmarMtr . 12 ,

Gehrock -Anzüge , extra ff . vorksorsv , L 52 , 68 Mk ,
Gehrock -Anjüge , ff- schwarz . Kammgarn , L 38 , 42 , 45 ,

48 Mark, ,
Jacket -Anzuge , Kammgarn - und Fantasiestoffe, L 25 , 29 ,

32 . 36 , 40 , 43 , 48 Mk, ,
Jalkel-Auznge , Buckskin, Cheviot , L 18 , 22 , 26 , 30 '

86 Mark ,
in Fabrilwaare , L 12 , 15 , 20 . 24 , 29 Mark,
Utb erzieht», ff . Eskimo und Montognac , L 30 , 33 , 36 ,

39 , 43 Mark ,
Ueberzieher , Eskimo und Doulle, L 12 , 15 , 18 , 21 ,

24 , 27 Mark, .
Kragen -Mäntel , L Stück 19 , 25 , 27 , 35 Mark .

In eigener Werkstatt fachgemäß gnt
gearveitet,

für jede Aignr richtig geschnitten.

M dillix« ttiM -kr« .

VorterMiilis-Wterricht
sür d Maschinisten -Applikanten »
und Masch . - Maate « -Prüfung ,
sowie Rachhüfennterricht «rtyeut,
gestützt auf langjährige erfolg¬
reiche Lehrthätigkeit bet der
Divisionsschulcder KaiserlichenII .Werft-
divifion, mit dem Bemerken, daß bis
jetzt sämmtliche Schüler die Prüfung
bestanden haben

HVvssvl ,
UasvblnE -lLgenlsar ». v .,

Kalierftr . 63 .

Mm « mhl.
Pcknt-Rehl,
Weizmchl 80,
Ue« -AWil,

ZMlllÜe,
kitrmiell.
Momiil,
Mchl -AWM,
Brst-Afsimie,
zmahl. Uffiilihe,

sowie sämmtliche

Gewürze
empfiehlt billigst

M . I'rssss.
Bmtei-AmiWW.

Die der Beamtenvereinigung zu
Verfügung gestellten Eintrittskarten
zur Weihnachts - Ausstellung
(Steinbüchel) Huben nur noch b!S

morgen ( Sonntag ) Gültigkeit .
vsr Vsrstsvs .

Kri« tk «--Kkrtiiiiliims
Gk»rr»I-UtrsiiN«lilnz

am Montag , den 18 . d. Mts .,
Abends 8 « hr,

U " im Parkrestaurant . EWU
Tagesordnung :

1 . Antrag Ziehe und Genoffen betr.
Verwendung dcS Vereinsvermögens .

2. Gründung einer Baugenostenschaft
unter Vorlegung eines Satzungs¬
entwurfes .

3 . Veranstaltung von Unterhaltungs¬
abenden.

4 Verschiedenes.

ver Vorskrellüe .
Krankenkasse

der

Die Mitglieder werden hierdurch
aufgefordcrt , möglichst vollzählig in der
am Montag , den 18 . d. Mts .,
im Par ! stattfindenden Versammlung
der Beamtcn -Verrinigung zu erscheinen ,
da ein wichtiger Punkt die Krankenkafse
betreffend zur Berathnng gelangt .

Sonntag, den 17. d. Mts.,
Abends 8 Uhr,

im Parkhanse "WH

!l!
wir rachfolgandem Kränzchen .

Die Interessenten einer uoth-
w endigen Btehkafse von Wil¬
helmshaven und Umgeg nd
werde« ersucht, sich
Sonntag , den 17 . Dezember,

Aberws S Uhr.
bet Gastwirth Auhagen ,
Sedan , emznfiude«.

Die Einberufer.
MGMiMs-Nmiil.

D e Weihnacht- - Bescheraug
findet am
Sonntag, den 17. Dezßr.,

Nachmittags 4 Uh-,
!m WeZtspelsehaus stäkt , wozu Mir- '

gliedcr und Gönner deS Vereins freund ^
li tzst ctuttd. t

Zer V«r8i3vü.

Todes -Anzeige.
(Anstatt jeder besonderen Ansage, )

Heute Nachmittag um 2 Uhr
verschied nach kurzer heftiger Krank¬
heit zu einem besseren Erwachen
unstr einziges Kind , unser geliebter
Sohn

« tt »
!m Alter von 6 >/, Jahren , welches
wir mit tiefbetrübten Herzen
unseren Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen urid um stille
Theilnuhme bitten .

Die tiifdetrübten Eltern
Mv NevKSll Mck Frau.

Kopperhöen , den 15 . Dez . 1893
Die Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 20 . d. M . , Nachmittags
um 3 Uhr , vom Traucrhause aus
auf dem Kirchhof in Neuende fiat ' .

^ Der Gesamwtal .flage dieser
Nummer ist eine Extrabeilage von
C . Lück, Colberg, beigefügt , betr
Hefundhelts-Kränter. Hontg , welcher i
Bant in der Apotheke zu haben ist .

DM " Der heutigen Nummer lie^
eine Beilage der Firma E . Borgt !»
hier , bei .

Redaktion. Druck nnd Verlag Von Th . Süß . Wilhelmshaven , ( Telephon Rr . 16,j Hitrz« zw«i Beilage«.
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lmslia
Sountag, dm 17. Dezember 1893 .

De « tsche » Neich . i
Die Sache deS gemeinsamen lateinlosen Unterbaues sür alle !

Arten von höheren Schulen macht gute Fortschritte . Geheimrar ' ,
Dr . Gruhl ist neulich in Frankfurt a . M . gewesen , um diez
dortigen Lehranstalten mit gemeinsamem Unterbau zu besichtigen . !
Das Ergebniß dieser Besichtigung ist so günstig gewesen , daß
gleichartige Einrichtungen auch in andern größeren Städten ins
Leben gerufen werden sollen . Wir haben an dem Erfolge deS
Versuchs mit dem gemeinsamen lateinlosen Unterbau nie gezweifelt ,
weil wir dar ?» die einzige praktische Lösung der Schulreformfrage
erblicken . ES wäre nur zu wünschen , daß dieser Versuch in allen
größeren Städten mit verschiedenen Arten höherer Schule » gemacht
und so die Schulreformfrage möglichst bald zum Abschlüsse gebracht
würde . — In Schweden haben sich solche Schulen längst bewährt .

In seiner Antwort an den Zernralausschuß Berliner kauf¬
männischer Vereine wegen Einschränkung der Offizier - u . Beamten -
Waarenyäuser nimmt der Staatssekretär des Innern v . Boetttcher
Bezug auf eine von ihm in dieser Angelegenheit schon vor einiger
Zeit erlassene Verfügung . Die Verfügung hat nach dem „ Con -
fectionär " folgenden Wortlaut : „ Sowohl die Reichsverwalkung
als bie königlich preuß . Staatsregierung stehen dem Waarenhaus
für deutsche Beamte , dem deutschen Osfiziervcrein und ähnlichen
Vereinigungen streng neutral gegenüber , und von der königlich
bayrischen Regierung ist bekannt , daß sie sich gegen die Bestrebungen
des deutschen OsfiziervereinS re . von Anfang an ablehnend Ver¬
halten hat . Außerdem habe ich in Würdigung der in manchen
Kreisen der Industrie nachtheilig empfundenen Concurrenz der¬
artiger großer Vereine neuerdings sämmtliche Bundesregierungen
rrsucht , zu veranlassen , daß jede Bevorzugung derselben seitens der
Behörden vermieden und der Versuch gemacht werde , auf die Ver¬
eine dahin einzuwirken , daß sie bei dem Betriebe ihres Geschäfts
auch den selbstständigen Handwerkern durch Ertheilung von Auf¬
trägen Berücksichtigung zu Theil werden lassen . Mit Bezug aus
die aufgestellte Behauptung , daß der hiesige Postbeamtenverein un¬
entgeltlich die Kellerräume des PostgebäudeS in der Spandauer¬
straße für seine Zwecke benutzt , bemerke ich ergebenst , daß seit dem
1 . Januar d . I . auf Veranlassung deSWerrn Staatssekretärs des
Reichspostamtes für die Neberlassung dieser Räume eine Miethe
erhoben wird ."

DaS Festungsgefängniß zu Dömitz wird im Januar n . I
aufgelöst werden . Mit Dömitz ist der Name Fritz Reuters ebenso
verknüpft , wie mit der ebenfalls schon vom Schauplatz ver¬
schwundenen Berliner HauSvoigtei . War diese die erste LeidenS -
station des großen Dichters , die er dann noch einmal auf seinen
unfreiwilligen Fahrten durch preußische Festungen betrat , so bildet
das mecklenburgische Dömitz den Schlußpunkt dieser schmerzlichen
Zeit . Als er im Jahre 1838 dorthin überführt wurde , sah er
darin schon eine bedeutende Besserung seiner Lage . Zwei Jahre
hielt man ihn in Dömitz fest, bis sich ihm endlich die Thore zur
Freiheit öffnete« .

Hamburg , 12 . Dez . Mit dem letzten Woermann -Dampfer
nach Afrika ging eine größere Partie 8 Fuß hoher lebender
Tannenbäume mit Wurzeln ab , welche von einer hiesigen Firma
bei dem Baumschulenbesitzer Hohn in Bargteheide ausgekauft
wyrtzen war . Man will den Versuch in Kamerun machen , diese
Tannen als Zierbäume bet den von Deutschen neu erbauten
Häusern zu Pflanzen . Ob sie oaselbst gedeihen werden , erschein !
zweifelhaft .

Hamburg , 13 . Dez . Der Schnelldampfer „ Auguste
Victoria "

, welcher zwecks Reparatur nach der Werft von Blohm
und Voß gehen sollte , gerieth heute Vormittag auf der Elbe
infolge deS durch den Ostwtnd hervorgerufenen niedrigen Wasser¬
standes auf Grund . Die Versuche , heute Abend den Dampfer bei
eingetretenem Hochwasser durch neun Schlepper abzubringen , miß¬
langen . Eine Gefahr für den Dampfer liegt nicht vor .

A » r l , » > .
Petersburg , 14 . Dez . Wie bereits gemeldet , werden im

Frühjahr in der Umgegend von Smolensk große Manöver von
den Truppen dreier Militärbezirke stattfinden . Hierzu wird noch
weiter gemeldet , daß der Zar diesen Manövern in Person bci -

>wohnen und eine größere Anzahl höherer ausländischer Offiziere
' U einladen wird .

^ London , 13 . Dezbr . Von Seiten der Restaurateure und
! Schiffseigner in Dover , welche durch die gestrige Revolte der Ar -
j i -lleristen großen Schaden erlitten , ist die Klage wegen Schaden¬
ersatz eingereicht worden . Ein Beweis dafür , wie heftig die Ruhe¬
störer zu Werke gegangen , ist, daß die Kaserne einer Brandstätte
gleicht . Nicht ein Fenster ist ganz geblieben .

B » r « ischtrS .
— * Die beiden in den letzten Wochen vollzogenen uneben¬

bürtigen Ehen in Fürstenkreisen , die Vermählungen der Prinzessin
Elisabeth von Bayern mit dem Lieutenant Baron Seefried und
des Prinzen Otto zu Schaumburg -Lippe mit der Gräfin v . Hagen -
burg , geb. Anna v . Köppen , lassen - es nicht uninteressant er¬
scheinen , einen Blick auf die in deutschen Fürstenhäusern so viel¬
fach bestehenden unebenbürtigen Ehen zu Wersen . Die meisten
dieser sogenannten „ Liebesehen " finden wir in den hessischen
Famil en Großherzog Ludwig III . war in zweiter Ehe mit
Anna Appel vermählt , die zur Freifrau v . Hochstätten erhoben
wurde . Prinz Friedrich v . Hessen , geb . 1759 , gest . 1808 , war
mit einer Karoline Seitz vermählt , und der Sohn aus dieser
Ehe heirathete wieder eine Bürgerliche , Franzisca Werr , deren
Tochrer sich mit einem Herrn v . Witzleben vermählte . Bekannüich
war auch Großherzog Ludwig IV . in zweiter morganatischer Ehe
1884 eine Zeit lang mit Frau v . Kolemine verbunden , doch wurde
diese Ehe noch in demselben Jahre wieder geschieden, wobei die
Geschiedene den Titel einer Gräfin v . Romrod erhielt . Der Bruder
des Großherzogs , Prinz Heinrich , heirathete 1878 Karoline
Willig , die zur Freifrau zu Nidda erhoben wurde und bereits
1879 starb . AuS dem königlichen Hause Sachsen vermählte sich
Prinzessin Elisabeth , Tochter des Königs Johann , mit ihrem
Stallmeister Marchese Rapallo . Im Hause Weimar finden wir
den Prinzen Alexander mit der Freiin v . Blenheim und den
Prinzen Gustav mit der Freiin Pierina v . Neupurg vermählt . Im
Hause Meiningen ist Herzog Georg II . mit der ehemaligen Schau¬
spielerin Ellen Franz . erhoben zur Freifrau v. Hildburg , ver¬
bunden . Fürst Friedrich Günther von Schwarzburg -Rudolstadt
vermählte sich in dritter Ehe 1861 mit Marie Schultze , Gräfin
v . Brockenberg , die später den Dr . WenSki heirathete , Prinz
Georg von Anhalt vermählte sich mit Therese von Erdmannsdorf ,
Gräfin v . Reina , und Prinz Wilhelm mit Emilie Klausniger ,
Freiin v . Stolzenberg . Prinz Karl von Badens Frau war eine
Freiin v. Beust , deren Mutter eine geborne Meier war . Prinz
Karl v . Bayern heirathete Marie Petin , erhoben zur Freifrau
v. Bayrstorff . Im Hause Schleswig -Holstein ist Prinzessin Hen¬
riette mit dem Professor Dr . Esmarch vermählt . Prinz Friedrich ,
Fürst von Noi 'r vermählte sich 1864 mit Esther Lee, die , zur
Fürstin von Noir erhoben , später den General Grafen Walderfee
heirathete . Im Hause Nassau vermählte sich Prinz Friedrich mit
der Wittwe eines Herrn Brunold , die zur Gräfin v . Tiefenbach
erhoben wurde , Prinz Nikolaus , Bruder des Herzogs von Luxem¬
burg , 1867 mit Natalie v . Puschkine , seit 1868 Gräfin v . Mehren -
beig . Das Haus Oldenburg weist drei unebenbürtige Ehen auf :
d >.s Herzogs Elimar mit Freiin von Friesenhos , des Herzog -
Nikolaus mit Marie Butagcl , Gräfin v . ^ )Mnburg und des
Herzogs Constantin mit Agrippina Djepbridge , Gräfin v. Zarne -
kow . Im königlichen Häufe Preußen war Prinz Albrecht Vater
seit 1853 mit Rosalie von Rauch vermählt , die 1855 zur Gräfin
von Hohenau erhoben wurde . AuS dieser Ehe entstammen die
beiden Grafen Wilhelm und Fritz Hohenau . Aus dem Hause
Hannover hat Prinzessin Friederike mit dem Freiherrn v . Pawel -
Rammingen eine LiebeSheirath geschloffen und im herzoglich
bayrischen Haufe Prinz Ludwig im November 1892 mit Antonie
Barth , die als Frau v . Bartolf geadelt wurde . (M . Z .)

— * Die armen Kinder in Berlin ! In der neu begründeten
Kindervolksküche in Berlin sind in den ersten zwei Tagen der
Thätigkeit unentgeltlich 600 Portionen eines warmen kräftigen
Mittagessens ausgegeben und 550 Portionen zu 5 Pf . an arme ,
hungernde Kinder verkauft worden . Die Begründer hoffen in
14 Tagen eine zweite ähnliche Einrichtung in den armen Stadt¬
gegenden einrichten zu können .

— * Christiania , 13 . Dez . Das von Arendal kommende
Schiff „ Moritzburg " ist in der Nordsee untergegangen . Der
Kapitän , dessen Frau und sieben Matrosen ertranken .

— * Chicago , 13 . Dez . Ein Unbekannter drang gestern
im Centralpostamt in das Bürcau deS Kassirers der Abtheilüng
für Großverkauf von Briefmarken , schlug den Kassirer nieder und
entfloh mit einer Summe von 7000 Doll .

— * Sydney , 12 . Dez . (Das Edelweiß in Australien .)
Auf der diesjährigen Ausstellung der vereinigten Gartenbau -
gesellschaften ist als Kuriosum eine lebende Edelwcißpflanze wohl
die erste , welche in Australien gezüchtet worden ist, zu sehen , die
auf einer kleinen , kaum 50 Fuß hohen Anhöhe prächtig gediehen ist.

Litterarifches .
Kasper -Ohm « N Ick. Bon John Brinckman. Rostock , Wilhelm

WertherS Berlag 1894. Wir haben in Deutschland herzlich wenig seemanus-
geichichteu . Ich meine seemännische SeemannSgefchichteu. Denn an solchen ,die sich unbemsene Leute hinter dem Ösen sür den Weihnachtstisch des retseren
oder unreiferen Knabenalters ausgedacht haben, rst bekanntlich kein Mangel .
Aber solcher Geschichten , die wirklich Seeluft athmeu und nach Salzwafser
riechen , giebt eS nur wenige . Und noch weniger solche , bei denen man einmal
recht herzlich lachen muß . Um so auffallender ist es , daß diese wenigen auch
noch so wenig gelesen werden und so unbekannt sind. Man sollte meinen , sie
würden geradezu verschlungen, besonders von dem seegebenden Theile der Lese¬
welt . Aber dem ist leider nicht so . Sonst müßten die plattdeutschen Er¬
zählungen von John Brinckman in Manuekreiseu west eher und vU umfang¬
reicher die verdiente Anerkennung gesunden haben. Man hört wohl öfters das
geflügelte Wort : „Nelson , min Jung , verlat Dt up Mi !" aber wieviel« wißen
wohl, daß es Brinckman zum Urheber hat und von chm seinem „Peter Lureuz"
in den Mund gelegt worden ist ? Es ist daher der Zweck dieser Zellen, aus
„Peter Lureuz bt Abuktr " und überhaupt aus die plattdeutschen Erzählungen
BrmckmanS hiuzuweiseu. Namentlich das Buch „Kasper -Ohm un ick" ist eure
reizende Erzählung und verdiente nicht nur in jeder SchiffSbtbliothek der
Mannschaft als gesunde Lektüre dargeboten zu werden, sondem auch tu jeder
noch so kleinen Privat-Büchersammluug eines deutschen SemannS, einer
deutschen Seemannssrau vertreten zu sein .

St .-Ps. G .

PreiS - Riithfel .
(Arithmogryhp )

1 . 2. 3. 4. 5 . 6. 7 . Schmuckgegenstand sür Damm.
3 . 2 . 8. 3. 9 . Stadt in Rußland .
10. 2. 7. 11 . 7 . Weiblicher Borname .
7 . 8 . 10. Priester.
8. 12 . s . 6. 4. Raubthter.
13. 14 . 5. 6. 4. DSgl.
10 . 14. 13. 7 . Fluß tu Oldenburg .
7 . 9. 14. 8. 13. Männlicher Borname .
12 . 18. 4. 14. 8. 14. Stadt in Schwede«.
13. 3. 15. Art Kirche.
10 . 17. 6. 3. 15. 7. Im Alterthum befestigter Berg tu Messenien.

Nach richtiger Lösung ergeben die Ansangs - und Endbuchstaben von oben
nach unten gelesen , einen bekaunten Komponisten, der in diesem Monat das
Licht der WÄt erblickte, und eines seiner Werke .

Anflöfurrg deS PretS - StüthselS i « Nr . 289 :
Wilds a ug .

ES gingen 7 richtige Lösungen ein , Die Prämie erhielt Bernhard Scherler.

Ca . 2000 Stück Foulard -Seide Mk . 1.35
iS 5 . 85 p. M . — bedruckt mit dm neuesten Dessins u. Farbm — sowie
chwarze , weiße und farbige Seidenstoffe von Vä Pfg . bis Mk .
.8,65 per Meter — glatt , gestreift , karrirr, gemustert, Damaste rc. (ca.
40 bersch. Qual , und 2000 bersch. Farbm, Dessins rc.) . Porto -
md steuerfrei ins Haust ' Katalog Und Muster umgehend.
6. t-jknnöbkk-g

's Lsiäen-fsdl 'ilc <ic. «. d. UM.) ^tipioli .

Kivs, studio

b o eäai ? ! s

HB .
LNlisiusisofföNMLiSZ - AkölNSN von

10067 lie 1a fttbatöNL
ä Stark 4,ö0 per k'Iubeirs

AtsNrmg pulst» >889 .
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Irr »11 öu xuroo
'
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Das Schtffermusterungs -Gefchäft für
daS Jadegebiet (Wilhelmshaven ) für
1893 wird am

Montag , de« 18. Dezbr .
d. IS ., vo« Morgens Fl »/«
Uhr an, in Oldenburg im
Gafthofe zum grane« Rotz
Alexanderstr. Nr . 1,

ubgehalten werden .
Alle schifffahrttreibenden Militär¬

pflichtigen der Land - wie der seemän¬
nischen und halbseemännischen Bevöl¬
kerung deS Geburtsjahres 1873 , sowie
diejenigen früheren Geburtsjahre , welche
noch keine endgültige Entscheidung über

, ihre Militärverhältnisse erhalten haben ,* oder nicht etwa eine öffentliche Navi¬
gationsschule oder Schiffbauschule be -
* suchen, haben sich zu dem vorbezcichneten

Termine « m 8 / 4 Uhr Vormit¬
tags einzufinden, auch ihre Seefahrts¬
bücher und Militärpapiere mit zur
Stelle zu bringen .

H Schließlich bemerke ich noch , daß in"
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
Werden dürfen .

Wittmund , den 29 . November 1893 .

Der Königliche Landralh.
Aljen .

Sparkasse
Her Stadt Wilhelmshaven.

> DeS Jahresabschlusses wegen ist die
Sparkasse vom

15. tM . Wr. Mml .
für das Publikum geschlossen.

Wilhelmshaven , den 1 . Dezbr . 1893 .
Das Cnratorinm.

— _
L 0 hse . _

Bekanntmachung.
Am 2 . Januar 1894 wird amtlicher

Mittheilung zufolge in Deutsch -Krone
eine von der Reichsbankhauptstelle in
Posen abhängige Reichsbanknebenstelle
eröffnet werden .

Emden , 14 . Dezember 1893 .

Nie Kaiulekkimmer
für OMeslaml u . 7 . _

A . Kappelhoff .
P . v . Reusen .

Ein großer

in bester Lage , paffend zu Coufectiou ,
per 1 . April 1894 gesucht .

Off . nebst Preisangabe unter Chiffre
P. v . postlagernd Breme« erbeten.

Eine gut erhaltene

Acesvd - Htthev
mit Schule und Lieder >::ch z « 00 ? -
ka«fe«.

Bant , Werftsi r 21 , o. , l .

Zu vermiechen
eine 5räumige EtageutvohMMg Z w
1 . Febr . 1894 oder später .

Mühlenstr . 21 , Kopperhör » .

OeMfkmrkMf .
Herr Schlächtermeister August

Springer Hieselbst beabsichtigt wegen
anderwetligen Ankaufs seine beiden Hie¬
selbst belegenen

Häuser
zum Antritt auf Mai k. I . zu ver¬
kaufen . In den an bester Geschäftslage
belegenen geräumigen Gebäuden wird
seit etwa 30 Jahren

Schlachterei, Räucherei und
Wurstfabrikation

mit bestem Erfolge betrieben , dieselben
eignen sich aber auch zu jedem andern
Geschäft .

Reflectanten wollen sich baldigst
melden .

w . Weber ,
Auktionator ,

Barel i. O.

Zu vermiethen
die Etageu -Wohuuug , Friedrichs¬
straße 4 , bestehend in 4 große Räume ,
Küche, Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später .

s . utile «.

, W - lilill
» Miileiileii

werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau
Karl straUr Np. V, parterre .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimer « ,
Badewmme«,
Waschmaschine «,
ZrugroUe«,

sowie alle Arten Böttchertvuare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgesührt .

1
Böttchermeister ,

Müllerstr . 6 , an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort - DoNttk « , sowie

Torfstreulübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O -

Gänsefedern 06 Pfg .
neue igröbsrel pr . Pfd. : ' öänseschlachlfrdern ,
io wie dieselben vo» der > »S fallen, mit ilUeN
Daune » Pfd . I,S0 M ., illfcrtiac aut ent¬
staubt, ; Gäusehalbdai en Pfd. 2 M-, beste
böhmische Gänsehalbt ineuPfvnd 2,SV M .,
russische Gäusebaunen sd. 8,S0 M., prima
Meiste Gänfcdaunen P ! l,so M. (von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. um großen Oberbett
völlig ausreichend ) versende : : g. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) Plustuv L. U8ttK , Berlin 8 -,
Pri - zenür. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .
< - Biele Anerkennungsschreiben .

iier-Medtklage
von

Königstraße Nr . 47 .

rgerbier ä Ltr 20 Zffg
,, 36 Al 3 Mk .

kmöacher » Ltr . 35 Mfg.
„ SO Kl 3 WL

harzer Kömgsvrmme «

in größter Auswahl billigst bei

üeitk8lL8 tiies . likileiMWWM

Mmd - m - FeWM
verbunden mit

GM* Att- nnd Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . nfw .

Baut , Neue Wilhelmshavenerstr. 22.

asserlettrmgSschüden - ir«d
sallversicher««gs -Geseü-
»ft » Ararrkfmt a. M

Versicherungen
m Wasserleitung ? - u . Frost -
den , sowie Hastpflichtyer -
rungen der Hausbesitzer ver¬
leit

LLbvrt « . Hauptagent .



>M - Bott heute ab
habe alle

Lolonisl-Vssksn
bedeutend ermäßigt, z. B >:

Hochs. Kaffee-Savauilla ,
roh , L Pft . 1 . 15 früher 1 .80 ,

Hochs. Kaffee - Savanilla ,
gebrannt , L Pfd. 1 .40 früher 1 . 60 ,

hochfeiner Japan-Reis,
k . in fog . Bruchreis , L Pfd. 15 Pf . ,

Gmder Sauerkohl
L Pfd. 7 Pf . , 3 Pfd . 20 Pf . ,

Gmder Schnitlvohnen
L Pfd. 15 Pf ..

Gmder Vollheringe,
Superior , L St . 7 Pf . , 3 St . 20 Pf ,
Gmder Vollheriuge,

große, a St . 5 Pf .,
Cathariven - Pflaumen,

80/90 , L Pfd- 30 Pf . ,
Calhar .-Pfia«men , kleine ,

115/120, L Pfd. 15 Pf .,
Koch - Mettwurst ,

garantirt nur aus reinem Schweine¬
fleisch , L Pfd. 85 Pf . .

Plockwnrst , dito,
a Pfd. 1 . 10,

trockener Speck
L Pfd. 80 Pf . , bei halben Setten L Pfd.

75 Pf . ufw . ufw .MUsrmMü
_ Bauterftraste 1.

Halte meinen neuen eleganten

zu Hochzeit « », Kiudtnufeu «sw.
bei niedriger Pceisstcllu -.g deflenK
empfohlen.

I . Lüttem ezfen ,
Grenzstraße 79-

ttsllmrolioi' liliil krgsiidLiisi',
Ecke Ulm- « . Friederikeustrafte.

R- r«
Z

VN

aller Gattungen .

ZeichnNg der Auzm MutzeMch.
Bestellungen u. Reparaturen schnellstens
Alte Wagen werden in Tausch ange¬

nommen.

«rv.

kkotoglgpll « älbu « 8 .

Siehe Schaufenster .

Herren - Stiefeletteu
feinste Paßform , genagelt , Spiegel , ohne Naht , zu 9,50 Mk .,

Herren-Zug- und Schnür-
xx Schuhe T

in Hand - und Maschinenarbeit zu den billigsten Preisen .

Ausverkauf
von jetzt bis Weihnachten in feineren

Dimeil - Zirgstiefeln
mit und ohne Lack zu Ein - und unter Einkaufspreis .

Umtausch ist gestartet , m

18 . Nerreftpatze 18 .

Im brllsrjkhrndeil Frste Mpfche
Hochs. Marke :

Deutscher Schaumwein L Fl . 2,00

Soweit der Borrath reicht liefere ich das Werk

Deutschlands größter Held
Kiffer Milhel« und seine Zeit,

erausgegeben vom Vaterländischen Buchverlag A . Naumburg er ,
Dresden . — Anstatt Mk . 20

für 12 Mark .
Deutsch -Patriotischer Berlag , Dresden , Hähnelstraße 4 .

L
L

2,00
1,50
1,50
1,50
1,10
1,10
0,80
-3,00

Ungarausbruch -Wein
alter Portwein

„ Madeira

„ Malaga
Samos -Ausbrnch
Muscat

Französ . Weißwein L ,
Bordeaux -Rolhwein ff 0,75
diverseDoppelt -Liqueure s Fl . 1,15
Rum « u . Arrac -Punsch L „ 1,10
Rum -Verschnitt 75 °/» L „ 1,00
Arrac - „ 75 °/« L „ 1,50

Die Preise verstehen sich excl. Glas.

MUtzrmllim
_ Banterstraste 1.

ös88Sk u. billigst
vis jsä . llonvueronr , lisk. an gäncllei-
vis private 1 Hsts ss . 200 8t . nur
gross ., keine ruokvrtigurvn , Lngel,
öupreokie , Obovolallenconkect, kis -

, its sie . , sobön Ksmissbt, Ant vsr -
paokt, stets krisob kür nur AK . 2 .60
qu

3 Uist . AK. 7 .50 — 150 8t . sxtra -
ksrnsts ii. srössts ^Vaars List . 3 AK.
3 Hst . AK. 8.50 psr lisaobnabrns

st ,

Msäsrlsss Löwin gering , vreselen
Oro88 S SrüäsrAssss 25 . — Vorsivk
b. üknl. Annoncen ! i -ktz .-Vsibn
Oonksot 1 Lists oa . 430 8t . AK. 2.50.
1 Lists es . 240 2-ktz .-8t . Aß . 2 .80

Well- «ul llnlnUM
. halten bei Bedarf bestens empfohlen

TovI L VLg « .

lonkslls
.

Am Sonntag , 17 . Dezbr . 18S3 :

iffentl . WliMilslk.
Gntree SO Pfg , wofür Getränke .

Es ladet freundlichst ein

Lothringen.
VIvlorlsLaUv .

Heute Sonntag

wozu freundlichst einladet

Th . Alien, .

Ullkelm l- epir
LöuiK8lrL8861 . mFUOVLR L 0» iWtl 'Ä886 1.

6MM kMvkvrttz -VmMÜtZWöM .
kidlUl »«! UsMrin M tisms. »smimms, ürpl« sic.

Leit 1673 Qenestal -VentnstSt'
äer MsrlvLimt ersten kia-nokortetLdriL äer ^Velt

LlSirrwazr 6c Loris .
6tll888 KU8NSll> llkt LUMle8SI18lei! fliigel UNll f >sninl !8 lü^ sp lilM ,

soivis äsr kür ibrs Daasrbsttigksit unä 8tiiruaba1twig

bekübintkn üömbLll L 8ckivl ! mWl' ?l8M8 sie.
Ratsorakluiigsii . — Illustrirts l?rsisoourarlt6 Arstis rurä kranoo .

LV, » ;»!>- L -Asrsnti «.
Pianos von lUark 500 an. Harmoniums von «ark 150 an.

LaLsvrsaaL .
Sonntag, den 17. Dezember:

grotze Tanzninsik . L
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg ., wofür Getränke .

s . ^
A kolllous diöllullls.

halte mein reichhaltiges Lager in M
! 8 bseils ksillWung . lest» kiM«,

PtlDaarenM^

Zu Keihuulhts-ßiuküuseu
halte ich mein Lager in

WiMHe - Wiius, SchrÄmMii , AieWe«.
Auis mi> AcknimM,

sowie besonders in

Ptzier - Witettuuzt« md alle« Schrtibmlitmalie«
angelegentlichst empfohlen .

Gold- u. Buntpapier, Lametta
in großer Menge vorräthig .

Baumschmuck zum Ausverkauf .

Sru » i » a ,
W" rvilhslnistrahe l. -

S
klllilM IllSlI-illlo. »

7->i zur Wintersaison bestens empfohlen . Herrenpelze , Damen - « -
» Mäntel , Muffen , Boas , Varets , Pelzbesätze , K
^ Teppiche re. L-
-S Reparaturen werden prompt erledigt . Wintermützen von 50 Pf
« an in großer Auswahl .

'
^

W Loovslrsssv 8tz. Sl8msrvL8trü88e L7. M

I

WM -,

kl»r »ni !ri Lingvsvkasssns
Rsvolvsr 6ai . 7 mm 6 A . , Os-l . 9 mm 9 Uß.
Issobm - Osvödrs okms lautsu LnM 0» 1. 6 mm
8 Aß , 0»1 9 mm 12 AL. — Ooppsfjogä-
Larabmsr von 25— 35 AK . , vmILuk llagä-
karg-bliisr von 13 bis 20 AK . — IVsstsn-
tasLbsQtssLbms 4 AK . , kürsob - n ZLbeibsii-
büLdsLQ von 15 AK . an . — OsntrLlksnLr -

DoppMintsii prima tznsl . von 30 AK . an . - katsntlnktzovvebrs
obno Ösränsob 16 AL. — iLZätasobon prima Leäsr 6 AK . — 600
OLntral -Unlssn 8 AK. joäor Maflb 25 katronsn gratis . kaoknnA
umsonst . Omtansob kostsnlos . 6ata!o§ 64 8oitsn stark AOKSN 50 ? k.-
Aarkon . — SobiaxrinAS obno 8xitson 1 AK ., mit Lxitron 1,50 AK .
— Mr .fsäo IVaös übsrnobms lob voUo Oarantio.
n 1 « I. !I. o_ läsksraut allsr 4szä- u. 60IMWUVSSUIS,ULlltsebe llVSMstfsbl' lIc keokg liNM Lori,» 8. w . 12 , lsrisMob-LNasss 213.



F. Karsten,
Hntmacher,

Roth-S Schloß 88 , Rothes Schloß 88 ,
empfiehlt die

MtrAuswahl in Filz- Mid Srideuhütku
neneste Facons und Farben von den billigsten bis zu den besten

Qualitäten.

II nölioitiotlSH .
jsmrnt - 8 s ! oii - vei

feinstes amerikanisches
Sivksnlinil » - p slnolvua

Import von der
Veüt8od -Lwerjksvi8odvll re1rv !eum >Ke8e !l86bsN -

Grötzte Leuchtkraft , sparsames Brennen.
Absolute Sicherheit gegen Feuer- und Explosions-Gefahr.

Wasserhell und fast geruchlos .
UWlMeilM In

. .
bei ii. gWuum,

Königstraße 57.

MilhNs Mer - Sttiiilillukü kn
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind

^
das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre. Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können . Die echten

Anker - Steirrbairk asten
sind das einzige Spiel, das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat , und das M
von allen, die es kennen , aus Überzeugung Wi
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig >I
in seiner Art dastehende Spiel- und Be- —
schäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reichillustrierte Preisliste« ^ _ _ _kommen, und lese die darin abgedruckten über¬
aus günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker - Steinbaukasteu und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbaukasten sind znni
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 5 Mk. und, höher vorrätig

in allen feineren Shielwaren-Geschäften des In - und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbus , Blitzableiter , Zornbrcchcr,Grillentoter, Quälgeist, Pythagoras usw . Preis SO Pf . Nur echt mit Anker !

F. Ad. Richter K Cie ., K . n. K . Hoflieferanten ,
g , Rudolftavl (Thüringen ) , Nürnberg, Ölte« (Schwei » . Wien . Rotte! »» », . London L.C. ,

.r» ! - . New-Bork . - - M j
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über 11 Millionen im Gebrauch
und preisgekrönt m t mehr als 300 der höchsten Auszeichnungen, nehmen seit der
Erfindung der Nähmaschinen den eisten Rang unter denselben ein ; fie find muster¬
gültig kn der Construction , der Mechanismus ist von vollendeter Accurateste und deren
hervorragende Leistungsfähigkeit ist anerkannt in der ganzen Welt . Unvergleichlich ist
die Vielseitigkeit der

Vibrsting Lliutlle unff Impnoved kilMvtMvken -kiissomns
Mi- äs» k»m1I1<WAebrL0 «b,

dieselben verrichten n'cht nur all - erdenklichen im Haushalte vorkommenden Näharbeiten ,
sondern auch die kunstvollsten Stickereien in Stoffen aller Art , zu deren Herstellung
die Unterweisung kostenfrei erfolgt ; sie empfehlen sich daher als

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk »

IS Vl »vrn8tr » 88 « IS .

Vertreter in Wilhelmshaven : «1 W SillErrn Mir « , Banterstraße 6 .
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Weihnachtsausverkaufl
Empfehle einen großen Posten

Kinder- und Uiidchru-Knops-Stiksel
mit MMekdlatt .

soweit der Vorrath reicht,
Nr. 21 bis 24 Mk. 2,50,
Nr. 25 bis 26 Mk. 3,00,
Nr. 27 bis 30 Mk. 4,00,
Nr. 31 bis 35 Mk. 4,50 ,

ferm : M -Kuhf-,Schnürstiefel,Schuheu. Hausschuhe
für Herren, Dame« und Kinder

Zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
Klimmi-Usbsrsekukö , oc -il ru88 i8oks,

z« Origmal-Fabrikpreisen.

G . Vorvluvrs
13 ^ t1 « 8kl ' » 88 « 13 .

mössliefist rooltLoitiss
uutisuAsdöii , äamit äis ^sldsu mit AröWtsr 8orAig .lt auZZotillirt unä rsoilt -

LisitiA Zolistsrt ivömioQ .

HooliaotttlMASvoll

pbotogespk,
OlcssudurAorstrasZo 16 .

Empfehle

Vorzügliches

öoelkbier
aus der Brauerei von S .
Koolmann Ü» Co . , Weener ,

^ eiillchAllllllksl
! tn wirk! ch guter , ausgesuchter Waare
^ in großer Auswahl .

_ Gökerstraße IN.

empfehle in Gebinden und auch Flaschen angelegentlichst.

_ VUI ». SloLr .
Von » « rls Moja

ill „ Oowpkmia Vinisvla äsl Xorts äs Lspans Wkao ,' ^ Oüniupaxi »« t )« zri»» v vo « Spanien . Preis per
Vorräthig in Wilhelmshaven b-^ HM .^ H ^ Gade und Will ). Schlüter .

» , , - General - Depot für Deutschland :tmolf ktzitsis tjsobfotger i« Samon.

Der echte Korngevever

Leem KlUllmil
'

ist absolut rein und suselfrei und wird
an Frittheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh . St «hr,
Wall - u. Börsenst .- Ecke 24.

MUM
" Wer schnell und mit ge¬

ringsten Kosten Stellnng finde «
will, verlange per Poplarte die
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eß¬
lingen a . N .

In hoffen

rlirvi -lrnnnt voülsolimsolroiia «! «» « nü I«
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88, 80 , 95 rrvä 100 pro r/z-Mstmä-kaolcst
Vor den vielen Nachahmungen wird gewarnt .

Ä ksben in ösn beknnten VekikiMMn.



Soeben wieder eingetroffen eine große Sendung
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sowie

sämtliche Krilgemnäntel , rmzetoe Hose» , JaPetts und Arsten , sowie JogekjWrn.
Knossanüigv Uusnnakl in üsr - ^ vn - u . Knabvniiülnn u . bVinüvnniülLsn

empfiehtt billigst

Nenestratze Nenestrahe l(6.
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tzualität III und II xor klmrä U. 1 .80 und N. 2 .50 .

i „ I (äsr koiosts ikkoo dor ^ slt) psr ktrmd U . 3 .—.
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Ceylon . baleutta . l^ onclon .
Hädpt-MgclbrlANö für llkukodlAncliiambun Kk0886 K6ioii6n8ti'a886 73/77 .
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Losoiiäsrs vortLoilliÄtttz .̂oKodoitz in LloiäorstoMll

Urm . Muk »
Lektvsre Boekertueko , doppelt droit , das Motor 55 ktz .
Moxauto Odaussoauts, „ „ „ „ 70 „
Ksiuvoll . dae ^uards , „ „ „ „ 80 „
Koiuvoll . daofiuards , „ „ „ „ 100 „

SS Ik « « irtr » 88S SS

kk .Roiuvoll . oiukardiAO Olioviots, dg.8 Meter 1 Mk.
KoiuMoll. eiukardiAO Koulos, „ „ 1
Koiuvoll . oliauAirto 6lioviots , „ „ 1 „ 25 „
Roiulvoll . sok^ arso daociuards , Meter 80 , 90, 100 kkA.

„ 20 „

I k« wG k«ck in 8M-
, Um- liil«!

"
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m Wi M » "

Der ^ btlioiluuA kür Hauskleider kado iok Zau2 desoudere LorZtalt Zovidiuot und bringe in nur neuen Mustern tollende Qualitäten , die siok durok
Raltdarkoit , die V^asekstodo auok durok Kektkoit in der 'Uäsolio , aus ^eieknen , 2U virkliok billigen kreisen 2uin Verkauf :

Wollöne iiau8- u . lüloegsndlöilte!
'
. Vl/sociisedtö dsum« . tisuLdlsiltee.

Kloidorvarxs , das Kloid 2,00, 2,50, 2,75, 3,00, 3,50 Mk.
vamoutuodo , das Kleid 2,75 und 5 Mk.
Kellnere Kawas in sekönen Mustern , das Kleid 6,25 Mk.
Kodiere Kaiuas , koelrkeine Muster , das LIeid 10 Mark .

Kloider -karokeude , das Kleid 3 und 3,60 Mk.
kriwa Blaudrucks , das Kleid 2,50 und 3,25 Mk.
Launig . Oöper-Klanelle , das Kleid 4,20 und 4,80 Mk .
6arrirte Lauiurvollstoüe , das Kleid 3,50 und 5 Mark .
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ist mit dem heutigen Tage eröffnet.
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sind im Gebrauch die billigsten . . . .

Das Pfandleih- Geschäft
von

li . psukeii in Knnt,
verl . Roonstr . ris -L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbelu Bette« , Teppichen , Uhren
« old- n Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Ar t.

Särge ,
sowie Leicherrkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahreuds . N . uestr. 5 .

Heute Souutag :
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Sonntag, den 17. Dezember 18SS.
Im Wechsel der Zeiten .

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Sie kam hier oben erst zum klaren Bewußtsein besten , waS

sie gethan hatte ; sie hatte in einem Augenblick stürmischer Er¬
regung , in einem heißen Aufflammen verletzten Stolzes über ihr
Schicksal entschieden . Nun waren die Würfel gefallen und ein
namenloses Bangen überkam sie, sie durfte nicht mehr rückwärts,
sie mußte auf der einmal beschrittenen Bahn weiter . Sie wußte,
daß Fels sie liebte, sie versuchte auch , sich deS herzlichen Wohl¬
wollens bewußt zu werden , daS sie für ihn empfand, und sich das
Gefühl der Befriedigung zurückzurufen, das sie früher stets in
seiner Gegenwart erfüllt hatte , aber dennoch wollte sich keine leiseste
Regung bräutlichen Glückes einstellen .

Sie kehrte erst spät ins Thal zurück , mit ängstlich klopfendem
Herzen , denn sie konnte Fels begegnen und dann würde Sie dos
Wort sprechen wüsten, daS sie jetzt , nachdem sie ihn Lothar ge¬
genüber ihren Verlobten genannt hatte , nicht mehr zurückhalten
durfte . Sie begegnete ihm nicht und lief aufathmend betrat sie
ihr Zimmer.

Freilich handelte es sich nur um einen Aufschub , und viel¬
leicht brachte ihr die Entscheidung Rühe.

Als sie endlich , so spät als möglich , in den Eßsaal hinabging ,
trat ihr Fels schon auf der Schwelle entgeger .

„Da sind Sie endlich, " rief er , „ ich habe Sie so lange ver¬
geblich gesucht , nachdem der gute alte Salviati mich freigegeben
hatte . Sie Grausame waren völlig unsichtbar und unfindbar ge¬
worden , und mußten doch wissen , wie ich mich sehnte , Sie zu
sprechen ; daS war hart von Ihnen, Cecile ."

Seine warmen Worte blieben nicht ohne Wirkung auf sie , es
war,, als ob sie etwas von der Last, die auf ihrem Herzen lag,
hinwrgnahmen .

„Ich war droben in den Bergen, " antwortete Cecile , „ ich
hatte so Vieles mit mir seist zu berathen , schelten Sie mich darum
nicht."

„Und nun, und jetzt ?" drängte er.
„Sind wir unter vielen Menschen und mästen unS eilen, zu

Tische zu kommen, " antwortete sie leise mit einem scheuen Blick
aus die Gesellschaft .

„Wie Sie sich vor den Menschen fürchten und mich damit
martern," rief er halb lachend und halb ärgerlich. „Kommen Sie
denn also ."

Er hatte ohne Weiteres ihren Arm in den seinen gelegt und
fuhr heiter fort :

„Zum Glück habe ich eS durchgesetzt , den Platz neben Ihnen
z« bekommen . Sie sehe» , ich erreiche immer, was ich will ; so
bleibe ich wenigstens in Ihrer Nähe ; gestern Abend durch zwanzig
gleichgiltige Menschen von Ihnen getrennt zu sein, war zu ab¬
scheulich. So freuen Sie sich doch auch ein wenig, Cecile !"

„Sie machen uns noch zum Tischgespräch, " erwiderte sie be¬
klommen .

„ Seien Sie ohne Sorge , ich will ganz zahm werden, " lachte
er, „ Sie sollen zufrieden mit mir sein, "

In seiuer liebenswürdigen , heiteren -Weise hatte er bald die
angeregteste Unterhaltung in Gang gebracht; er erzählte , scherzte ,
lachte , wußte Jeden in daS Gespräch zu ziehen , und dessen unge¬
achtet galten seine Blicke und Worte doch nur Cecile , Niemand
konnte darüber im Zweifel sein , und Jeder schien das Unausge¬
sprochene zu wissen , daß Fels um ihretwillen gekommen war und
daß man hier ein Brautpaar vor sich habe . Sie selbst war wie
im Fieber , mit glühenden Wangen und brennenden Augen hörte
sie das Gesumme der Stimmen umher , lachte uvd scherzte mit den
Uebrigen und vermied es standhaft, zu Lothar hinüber zu sehen.
Unter all dem heiteren, leichten Geplauder , daS auch sie ganz ge¬
fangen zu nehmen schien, reisteein Entschluß in ihr ; freilich hatte
sie nach dem Vorhergegangenen kaum mehr eine freie Wahl , aber
das entscheidende Worte sollte , sobald das Diner vorüber , gesprochen
werden . Sie wollte glücklich sein und FelS' Liebe , sein glückliches
Temperament , seine glänzende Zukunft, Alles mußte ihr ja Helsen
zu vergessen .

Alle diese Gedanken jagten , während sie heiter zu plaudern
schien, durch ihren Kopf, und sie duldete es, daß Fels ihre Hand
faßte und drückte, und ihre Finger schlossen sich fest um die
seinen .

Er befand sich in der glücklichsten Siegesstimmung , seine Laune
wurde immer sprudelnder und endlich ließ er Champagner geben .
DaS bot dem Justizrath Gelegenheit, eine seiner wohlgesetzten
schwungvollen Reden zu halten , die Niemand lieber hörte , als er
selbst, in der er den neuen Gast , der eine erhöhte Stimmung in
die Gesellschaft gebracht habe , und den großen Künstler feierte und
damit schloß, er glaube, die bestimmte Hoffnung aussprechen zu
dürfen , daß — waS ihn auch hierhergeführt habe » möge — er
Erfüllung deS Gesuchten finden werde. Man sei wohl kein zu
kühner Prophet, wenn man dem liebenswürdigen und gefeierten
Künstler auch hier einen Erfolg verheiße, der alle die glänzenden,
bisher errungenen , noch überbieten werde. Sein Blick und Ton
ließen keinen Zweifel über die Meinung seiner Worte ; man lachte
und winkte sich zu, FelS dankte voll übermüthiger Laune , Cecile
fühlte, wie ihr das Blut in die Wangen stieg , aber sie wußte
lächeln und unbefangen erscheinen und mit den Uebrigen anstoßen,
die sich nun an FelS drängten . Da plötzlich stand Lothar vor ihr.

„ Seien Sie glücklich, gnädige Frau , mein Wunsch dafür ist
tief und aufrichtig," sagte er leise.

„ Ich danke Ihnen, " antwortete sie und er zwang sie , noch
einmal in diese ernsten traurigen Augen zu sehen.

„ Werden auch Sie glücklich," kam eS kaum hörbar von ihren
Lippen ; ein bitteres Lächeln war seine stumme Antwort. Er
verneigte sich und trat zurück .

Dieser eine Moment hatte Alles , waS in ihr festgestanden ,
wieder umgestürzt ; auch jetzt noch sprach und scherzte sie mit den
Anderen, aber sie sah nur zwei todeStraurige Augen vor sich
und lauschte auf den Klang einer tief melancholischen Stimme .
Sie hörte, daß die Fürstin ihn anredete, in den weichsten , sanft
modulirten Tönen und daß er antwortete , aber wie anders , wie
herb und scharf klang jetzt seine Stimme ; diese Augen und diese
Stimme würden sie verfolgen bis anS Lebensende. Sie mußte
letzt Felz Antwort geben — und doch, sie konnte eS nicht .

. Die Tafel wurde aufgehoben, sie wußte , daß jetzt der ent-
^ Moment kam , sie war eS sich selbst und Fels schuldig ,

, ^ Wieder vor ihm zu fliehen , und schon stand er vor ihr und
b e leise : „ Kommen Sie in den Garten , Cecile."

- Sie folgte ihm , halb willenlos , wie ° in einem Traum be-
vnn kr führte sie hinunter in die schattigen Gänge , die jetzt

Niemand sonst besucht waren , und rief dann , stehen bleibend :

sie an sich ziehen , sie
sie hatte ihm ihr Ja

„ Nein , o nein, lassen

für einen Augenblick ,
zu Ihrem Spielball '

„ Nun also endlich sind wir allein , und nun endlich darf ich das
heiß ersehnte Wort von Ihnen hören . O Cecile , lasten Sie es
mich von Ihren Lippen lüsten ."

Er legte den Arm um sie und wollte
aber wich erschrocken einen Schritt zurück ;
geben wollen und nun sagte sie dennoch :
Sie mich."

Sein heiterer Blick verdunkelte sich
„ Wahrhaftig , Cecilie , Sie machen mich
rief er , „weshalb denn diese Scheu , dieses Zögern und Zagen I
Wem soll eS diene » ? Ich bin eine frohe Künstlernatur," fuhr er
schon wieder in dem alten , glücklichen Tone fort, „ ich strebe nach
Sonnenschein und Licht , lasten Sie unS im Lichte wandeln und
das Glück erfassen , daS sich unS darbietet ."

„ Verzeihen Sie mir , lieber Freund, " bat sie geängstigt,
„ wenn Sie Alles wüßten —-

„ Ich will nichts Wiste », als daß Sie mein sind, " unterbrach
er sie .

„Und voch müssen Sie es wissen , mein vergangenes
Lrb>.n

„ Ihre Zukunft soll mir gehören, versprechen Sie mir die,
dann kümmert mich die ganze Vergangenheit nicht, " rief er iw
Tone übcrmüthigen Scherzes. „ Seien Sie meine Muse , Cecile ,
lasten Sie sich von mir auf die sonnigen Höhen führen , die um
der Künstler kennt , ich will meine Ruhmeskränze zu Ihren
Küßen lege», Sie sollen stolz und glücklich werden, ich verspreche
es Ihnen . "

Diese siegesfrohen Worte hotten etwas Berauschendes, aber
da plötzlich sah sie wieder jene traurigen Augen vor sich , sie
konnte nicht — nur jetzt nicht !

„ Lasten Sie mir Zeit bis morgen, " sagte sie , tief aufathmend,
„ ich muß mich sammeln , es überdenken, und dann — morgen
früh will ich Ihnen Alles , eine traurige Geschichte erzählen ;
wenn Sie dann nicht fürchten, daß ich Ihre Schwingen lähme — "

Er machte lächelnd eine verneinende Bewegung und sagte :
„ Sie stellen mich auf eine harte Probe, Cecile , aber was bleibt
mir übrig , als mich Ihnen zu beugen. Ich wäre stolz gewesen ,
den Leuten hier zu sagen : seht her, ich kam , sah und siegte ! Sie
gönnen mir das nicht , wohl denn , bis morgen früh , doch nicht
eine Stunde länger , dann will ich mein Glück auS Ihren Händen
haben, aber ohne die traurige Geschichte , sie wirft schon jetzt einen
Schatten über Sie , und weshalb soll auch ich unter diesen
Schatten treten , lasten Sie uns lieber die alten Geschichten ver¬
gessen und uns im jungen Sonnenschein baden."

Sie schüttelte mit einem schmerzlichen Lächeln daS Haupt.
„ Ich wollte, ich könnte sie vergessen , aber ich kann es nicht , nie
— niemals."

„ Sie sind aufgeregt , Cecile , weiß der Himmel, weshalb Sie
sich quälen ! Wohl denn , beruhigen, sammeln Sie sich , wie Sie
jagen, ich rede heute kein Wort mehr von dem , WaS doch allein
mein Herz erfüllt, und lebe nur in dem Gedanken an daS glück¬
liche Morgen !"

Er küßte ihre Hand und ließ sie allein . Sie preßte die
Hand auf daS bang klopfende Herz. Sie hatte nichts als Auf¬
schub gewonnen . Sie hatte ihn einmal zu Lothar ihren Ver¬
lobten ernannt, so konnte sie nicht mehr zurück und mußte
den einen Moment stolzen THumphes mit schmerzlichem Wehe
bezahlen. --

Dem schönen Vormittag folgte ein regnerischer Nachmittag ;
die leichten Wolken , die sich Wittags an die Bergspitzen gehängt
und hier und dort tiefer ins Thal gesenkt hatten , verdichteten sich
und mit der Schnelligkeit deS Wetterumschlags, der den Gebirgs¬
gegenden eigen ist, hatte - sich der Himmel in ein undurchdring¬
liches Grau gehüllt , eine dichte Nebelwand lagerte vor den
Bergen , der Regen strömte rauschend herab , das sonst so lichte
Grün des Stromes war in ein lehmiges Gelb verwandelt und
seine Fluchen wälzten sich langsam und schwer dahin . Dieser
Regentag — seit Wochen der erste — gab eine erwünschte Ver
anl ssung , ein kleines Ballfest zu improvisiren. Draußen sah es
so unheimlich aus, ein dichter Vorhang verhüllte die köstliche
Landschaft, ein Spaziergang war unmöglich .

Einige der Kühnsten, welche meinten , das gewohnte Luftbad
nicht entbehren zu können , kamen schon nach wenigen Minuten
mit triefenden Schirmen und Mänteln zurück , waS konnte man
da Klügeres thun, als die Läden zu schließen , die Lampen an¬
zünden und sich in munteren Reigen zu schwingen . Der Justizrath
hatt rasch einige Arrangements getroffen ; er hatte einige Opfer¬
willige gefunden, die sich in die interessante Aufgabe des zum
Tanze SpielenS zu theilen versprachen und dann scherzhafte
schriftliche Einladungen auf die Zimmer gesandt. Die Damen im-
provisiten rasch einige kleinere Veränderungen an ihrer Toilette
die sie „ ballmäßig " gestalteten, die dunklen Kleider wurden mit
Hellen vertauscht , eine Blume oder Schleife fand sich ja wohl
auch , und bald bot der hellerleuchtete Salon einen ganz festlichen
Anblick dar.

Fels war in angeregtester Stimmung ; er liebte eS , sich in
dem Mittelpunkt einer Gesellschaft zu sehen , er tanzte gern, und
die Freuden heiterer Geselligkeit hatten für ihn mindestens den¬
selben Reiz, als die Schönheit der Natur . Er sagte dem Justiz¬
rath Dauk für die reizende Idee dieses Festes und erbot sich ,
dasselbe durch den Vortrag einiger Lieder zu eröffnen, Frau von
GerSheim werde diesen gewiß gern begleiten.

Der Justizrath war entzückt und äußerte nur sein Bedauern ,
daß Frau von GerSheim noch nicht anwesend sei , worauf Fels
versprach, sie zu holen.

Als sie auf sein Klopfen öffnete und ein sichtlicher Schreck
aus ihren bleichen , übermüdeten Zügen sprach , sagte er fröhlich :
„ Erschrecken Sie nicht , Cecile , ich komme unr in der harmlosen
Eigenschaft eines Kurgastes , der Sie ersucht , ihm einige Lieder zu
begleiten, die er für daS heutige Fest versprochen hat. "

„ Lasten Sie mich hier, " bat sie, „ ich mag nicht hinunter-
ksmmen ."

„Seien Sie nicht thöricht, Cecile," erwiderte er schnell , „ Sie
lieben doch sonst die Geselligkeit , warum heute der Hang nach
Einsamkeit ? Und — Sie scheuen ja so sehr die Beobachtung der
Leute, glauben Sie nicht, daß eS auffällt , wenn Sie heute plötzlich
ern bleiben ? Also kommen Sie schnell, ich kann ohne Sie nicht
fugen. "

Sie fühlte, daß er Recht hatte , dennoch sagte sie zögernd :
„ Lasten Sie cs ; hier ist nicht Ort und Zeit für die Musik. "

„Und warum nicht ? " fragte er lächelnd. „Nicht für ihre
göttlichen Offenbarungen , aber für ihre freundlichen Gaben . Durch
ein liebenswürdiges Entgegenkommen gewinnt sich der Künstler die
Leute , weshalb sollen wir ihnen nicht ein Vergnügen machen , daS
den Annalen deS Kurhauses einverleibt bleibt !"

Er legte ihren Arm in den seinen und zog die halb Wider-
trebende mit sich hinunter.

Er sang schön, Lied aus Liev , Alle waren entzückt , man fand
die Auswahl sinnig und schön , die Stimme unvergleichlich , den
Bortrag hinreißend, und der schöne Mann hatte im Sturm alle
Herzen erobert , sodaß die Damen kein dringenderes Verlangen
hatten , als von ihm zum Tanz gewählt zu werden, der nach einer
Pause begann. FelS tanzte gut und gern , der Enthusiasmus, den
er mit seinem Gesänge erregt , hatte überdies seine Stimmung
noch mehr gehoben, so gab er sich in heiterster Laune dem Ver¬
gnügen hin, kommandirte die Quadrille , ersand immer neue Touren
und Verschlingungen, und Scherz und frohes Lachen tönte durch
den Saal.

(Fortsetzung folgt .)

Lokale » .
Wilhelmshaven , 14. Dezember . In de» nächsten Tagen

wird an die liebenden Gattinnen und die zärtlichen Mütter , die
besorgt sind , dem Gatten und den lieben Kleinen den Weihnachts¬
tisch zu decken , die Pflicht herantreten , für einen Weihnachtsbaum
Sorge zu tragen . Es soll natürlich eine Tanne sein. Aber nicht
immer sind solche zu haben . Da muß man sich denn häufig mit
der weniger schönen Schwester der Tanne, der Fichte begnüge ».
Beide sind schwer zu unterscheide «. Um in zweifelhaften Fälle»
doch die Tanne herausfinden zu können , mögen hier folgende
Unterscheidungsmerkmalezwischen Tanne und Fichte gegeben werden.
Am sichersten werden Tanne, Fichte und Kiefer, die alle drei auf
dem Weihr achtsmarkte feilgeboten werden, an de» Nadel. : erkannt.
Die auf dem Weihnachtsmarkt sehr seltene Edeltanne (sdlss pso
tüistA), welche wegen ihrer silbernen Rinde auch Weißtanne ge¬
nannt wird , hat dunkelgrüne, breit gedrückte , und vorn mit ganz
kleiner Ausbuchtung versehene , also nicht eigentlich spitze Nadeln ,
die durch zwei auf der Unterseite längs der Mittelrippr verlau¬
fende Helle LängSstreifen besonders gekennzeichnet sind . Zum Unter¬
schiede hiervon sind die Nadeln der Fichte oder Rothtanne (kross
Mösls») Heller, frischer grün gefärbt, ferner kürzer, schmäler , fast
vierkantig, und an dem freien Ende scharf zugespitzt . Sie stehen
in großer Menge rings um die Zweige herum , während Nadeln
der Edeltanne »ach zwei gegenüberliegenden Seiten gerichtet sind ,
wie die Zinken eines doppelten Kammes. Die Kiefer, Weißkiefer
oder Föhre (xirrrrs silvsstris ) , endlich erkennen wir sofort an den
fast fingerlangen Nadeln , die am Grunde , stets zu zweien von
einer aschgrauen Scheide umschlossen sind . Sie sitzen zu Büschel »
vereinigt an ihren Zweigen. Wegen ihrer tadellos pyramiden¬
förmigen Krone welche sich von unten nach dem Wipfel zu eben¬
mäßig verschmälert, gehört die Fichte zu den erhabensten Erschei¬
nungen unserer Baumwelt . In ihrer Jugend hat die Edeltanne
einen der Fichte sehr ähnlichen Wuchs ; später ändert sich aber
wesentlich ihr Aussehen. Der in kühner, trotziger Kraft aufwärts
strebende Stamm entledigt sich hoch hinaus der Aeste , und die ma¬
jestätische Krone breitet sich weithin schirmartig auS . Bei der Kiefer,
welche das abgestorbene Geäst fast bis zum Wipfel abwirst , ist die
Krone nur kurz und ebenfalls schirmartig abgerundet.

Wilhelmshaven , 14 . Dezbr . Zur glatten Abwickelung
deS Postschalterverkehrs während der Weihnachtszeit kann das
Publikum selbst wesentlich beitragen. Die Einlieferung der Weih«
nachtspäckereien sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den
Abendstunden verschoben , namentlich müßten Familiensendungen
thunlichst an den Vormittagenaufgegeben werde». Selbstfrankirung
Ser einzuliefernden Weihnachtspackete durch Postwerthzeichen, sollte
die Regel bilden. Mit seinem Bedarf an Postwerthzeichen müßte
sich ein jeder schon vor dem 19 .^Dezember versehen. Ebenso
dürften die Zeitungsbestellungen nicht m den Tagen vom 19 . bis
24 . Dezember bet den Postanstalten angebracht werden. Für die
am Postschalter zu leistenden Zahlungen sollte der Auflieferer das
Geld abgezählt breeit halten . Die Befolgung dieser Rathschläge
würde der Post und dem Publikum gleichmäßig zum Nutze» ge¬
reichen .

Wilhelmshaven , 12. Dez . Briefmarken , unsaubere, obgleich
ungebraucht, dürfen zur Frankatur nicht verwendet werden. Die
Frau eines in Berlin wohnenden Tischlermeisters hätte eine 10
Pfennig -Marke , welche durch längeres Tragen im Portemonnaie
unsauber geworden war, zur Frankatur eines Schreibens verwandt ,
Sie erhielt nach etwa vier Wochen eine Vorladung vor die kaiser¬
liche Oberpoftdirektion, wo ihr eröffnet wurde , daß sie bei Ver¬
meidung des ferneren Verfahrens zu drei Mark Geldbuße durch
die Postgebörde verurtheilt sei . Die Verurtheilung erfolgte auf
Grund des Z 27 des Gesetzes über das deutsche ReichSpostwesen
vom 28 . Okt. 1871 . _

N«S srr «UWse-rs « r» »er Mrovwr.
Oldenburg, 14 . Dez. Der Oberregierungsrath von Buttel

Hierselbst ist zum Mitgliede und der Finanzrath WöbS Hierselbst
zum Stellvertreter in der Hausfideikommiß-Direktkon ernannt. —
Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der Fourage mit einem
Aufschlag von fünf vom Hundert haben in der Stadt Oldenburg
im Monat November, der Centner zu SO Mg . , betragen : für
guten Hafer 9,28 Mk . , für Heu S,2S Mk. , für Stroh 3,68 Mk.
Dabei wird bemerkt , daß die angegebenen Durchschnittemaßgebend
sind sür die Vergütung der im Bezirk des Herzogthums Oldenburg
im Monat Dezember d. I . verabreichten Fourage .

Litterarische ».
„Vom Fels zum Meer", 1893/94, Heft 4. (Union Dentsche

Berlagsgesellschast Stuttgart, Berlin , Leipzig.) Dem durch die SpeztalauS-
stklluuge« tu Wien, München, Berlin nach seinem Tode schnell zu allgemeiner
Würdigkeit gelangten Landschaftsmaler I . E . Schiudler ist der erste illustrtrte
Aussatz dieses HesteS gewidmet . Er entstammt der berufenen Feder A . v . Btn-
ceuttS/ Der neue Roman „Der Raugierbahnhof" von Helene Böhlau, welcher
das modeme Künstlerleben tn München zum Untergrund hat und dessen
Kämpseu sein« Konflikte entnimmt, sowie ein illustrtrter Aussatz von Pwseisor
Schmarsow über deutsch« Bildwerke des Mittelalters bringen den lunstlensch-
vornehmen Charakter der Revue in unterhaltender Form zum AuSdrnck. Bo»
besonderer Aktualität angeflchtS der Tabaksteuerdebatten ist der »nssatz „Die
Entstehn«!, der Cigarre", welcher in Biw und Wort die deutsche Ltgarren-
sabrikation dem Leser vorsührt . Der Preis des Heltes beträgt trotz semer Reich-
halttaiett nur 1 Mark.

Zwei vorzügliche Festgescheukegiebt der Berliner Thisrschntz-Berein heraus :
eiu Menderchm für Kinder und Erwachsen« um 10 Psg. (Ivo St . b Mk. !)
und ein« Btldermappe um 10 Mk. ErstereS enthält autzer vielen reizenden
Mnürationen ein« vorzügliche Sammlung von Erzählungen, Gedichten , «uf-
iüben und einen wahren Schatz wiflenSweriher Notizen Die Bildermappr,
wckche der Berliner Thterschutz-Beretn herausgiebt, zeichnet sich ebenfalls M
dem reichen Inhalt durch billigen Preis auS. Sie enthält Beiträge der nam¬
haftesten Künstler, Thier-, Landschaft?- und Genrebilder , die das Gemüth er¬
freuen und den feinsten Geschmack befriedigen. ,

Cheviot und Lode» » Mk. k .7 i» pv»
Velouruud Kammgarn L „ S .SS Slstvi-

nadelfertig ca . 140 am breit, versenden in einzelnen Metern direct au
Jedermann

Erstes Deutsches Tnchversaudtgeschäst ^
vettlnxer L L»., kranttart n. L ., Fabrik-DoM .

Muster bereitwilligst franco inS HauS.



' '

Bekanntmachung.
Impfung .

Den Eltern , Pflegeeltern w . impf¬
pflichtiger Kinder wird hierdurch be¬
kannt gegeben , daß alle in den Jahren
1881 und 1892 geborenen Kinder, so¬
weit dies nicht schon geschehen ist, bis
zum Jahresschluß der Impfung bezw .
Wiederimpfung unterzogen werden
müssen und daß, wenn die Impfung
ohne gesetzlichen Grund unterblieben
ist, Bestrafung nach Z 14 des Reichs¬
impfgesetzes vom 8 . April 1874 (Geld-
sträfe bis zu 20 Mk ) eintritt.

Wilhelmshaven , 15 . Dezember 1893 .
Der Hülssbeamte

des Königlichen Landraths .

Zu vermiethen
sine herrschaftliche WohNNNg zum
1 . Januar , sowie eine desgl. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör zum 1 . Febr .

8oi ' riN » I1II .

Zu vermiethen
aus sofort oder später eine WohtMNg ,
4 Räume nebst Zubehör zu 300 Mk .,
Kasernenstraße.

LkltaUN, Grenzsir . 49 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut
möblirtes Zimmer .

Müllerstr. 6 , I , links.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Unter

h
8^ . AlberS , Kopp . rhörn .

M unethen gesucht
ein möbl. , ungenirüs Zimmer für
einen Herrn.

Off . u . 8 . x . 23 an die Exp . d . Bl.

Zu Verkaufen
eine milchgewordene Knh , sowie ein
Bnllkalb.

H. Gnmmels , Ebkeriege.

Mem höherer Minier
sucht gute« Privatmittagstisch .

Gest. Offerten mit Preisangabe unter
U . S . in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädche » zum
Auswarten für den ganzen Tag .
Bismarckstr. 35k, I . E. , a . Müblengarten .

Eröffnete mit dem heutigen Tage meine diesjährige

Keihiullhts
-

" '

und lade hiemit ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichem Besuche
freundlichst ein.

Achtungsvoll

IMMM
«M .

MM
I

Msrt L Kusruv lotullÄHu , Mttöü «. s . Ruin -.
>790 gegründet , üöebske LmsLsielumukeu . gogränilet 1798.

Vsrtrstsr : AU. I
. . G »G.ch-^ ch.ch, ,

Oibi > 8 flsisok - Lxtl ' Avtk
slnä äl« basten , nubrLattssten nnii äaller

!m ksebrunvL bHUAsten .
kövei'sl - llöpüt ltök lübtln klekeli -kxii'selg Ä
KlaxKovli , Miimat , N
OoNSsrvvirLÄbrtlr , I?er»n » 8el » r6i ^ .

WImciik-LösciiMs
tiir kilntlsr «

"WA

Groste Auswahl i«

Lpivlssviikn .
Außerdem empfehle mein Lager

in

sowie

OlSarrvn
in iZg und i/zg Kiste .

L . L ^Vsrnsr,
Banterstratze S.

Mit dem heutigen Tage eröffnete

Oldenliurgerftr . 31s
ein Bürea « zur Anfertigung aller
vorkommenden schriftl . Arbeite »,
wie Klage -, Vorumndschafts - « .
GeschkstSsacheu , Bittgesuch
Verträge , Gelegenheitsgedichte
re. re. und empfehle dasselbe zur ge¬
fälligen Benutzung. Ertheilung von
Rathschlägen jeglicher Act bereitwilligst

Bant , den 16 . Dezember 1893 .

ZUM bevorstehenden

Jaheerrveehsel
empfehle

mich allen Geschäftsinhabern und Hand -

— 7 ÄufertiMAg m
von

t» alle« gewünschte» Größe«

sowie in Schwarz - und Kuntdrnck
zu den billigsten Preisen .

ItS - GÄ88 »
Kronprinzenstraße Wr . 1.

liil. SM. LÄirt Nurlr pr « tjirurtul
bei »Uso. äsrit8obsv kostulcstultoL. M. SM.

„Kerlim Nkueße Nuchrichten
"

««parteiische Zeitung Ov
2 ma ! täglich (auch Montags) ._

gsäaltlion unll NxpeOition : Koriin 8W . . Nöniggrairer 8trssse 41 .

Miederthee, Kamillenthee,
gsenchelthre , Psessermüuzthee,

Sennesblätter , Bittersalz ,
Pauamaspähue , Borax , Natron ,
Magnesia , Talkum, Hirschhorn¬
salz, Salpeter , Mohn , Weiu -
steinsänre , Haus- , Rüb - u d

Kauariensame«
empfiehlt in frischer Waare resp . aus

neuester Ernte

W. Wollerman« ,
Lanterstraste 1.

8obrrslls , »wskükrliobs rmä
uoxurtsiisobs xoM8obsLsrkobt -
tzistutkmA. — WisäsrKubs iu-
tsrossirsnäsi UoiurwASMSSsi-

! uvASU äsr kurtsiblättsi allsr
I kiodtuvKSQ. - ^.usMirllcrtis
1 ksriuiutzuEkoi-loistc ;. —PrsWebs

wilitärmobs ^ .oksütrio. — lutsr -
688»rüs Ixrkul- ,

'Ibsutsr - urrä
Osriobts-^luobciobtsv. — llär>-
Mbsrrästs Usobrlobtsir üb . Nri-

i8ik , Lrm8t rioä ^ l88Sw8<:b»kk
— ^.oskübiliobor HuwäsMbsil .
Vo1l8tÄuäiMts8 6oui8b1M . —
Ix>ttsris -I,i8tM . ksrsonul -Vsr -
MileruvAtzu irr üsr Lrmso ,
Aurins rmä 6ivi1-Vsrrvu1truiA

sofort rmä volIstünciiA.
douillstoQS, komWS u . blovsllsn

1 äsr bsrvorruAsrräbtW ^ rrtorsu.

8 (Hinutlss -Lsiblüttor :

d „ lloutoviioi ' liauofi'Zuin!
",Mvstr . 26its6vi . von 16 vrnekLSLtSLI

vövLsnEoL .
2 . „llluoleiplk kkoliönröitung

",
SssLiix mit 8olinittirni8tsr ; monaMod.

3 .ilummtiooliso lotio" ,
4 . „VskiWSUiigL - Sistt" , -slwtLxix.
5 IsMilllmiiMM lkiliitg ,

6 „ II!ö hälliskAil , vSoksvÜiüd.
7 . „ erollliilteii mul Nssi'öii-öüsi'Ili-gs- j

ritlii , vöodsQtUod.
8 . gsiilseliei' üseiitszsilöVl" ,

83MM1. LSQsr Otz86trs ULä LsIcrliSKSr.--
Lntsovslä . ; vaev Lsäark.

Im RomsQ-ff'suiilstoQ srLvbsmt mit äsm risusn <Zuurtu1 :

„ LvIlStLH 2 ö vvUZlLS
"

vou II . 8 . Il «x «80it .

lknrsigen in üon „Soelinoi' lSeuoston Unotirioiilell" !
bsbsu vortreikliedö Wirkung ! krsi3 kür äis 6^08pa1tsll6 2s11s 40 kk.
W Rnnoek peods- IIummsl ' li uinl LrsvlLvri

Holst. KSsc,
bei Abnahme von ganzcn 7 — 10 Pfd -
L Psd . 0,20 M . empfiehlt

W . Woiivrmsnn ,
Bauterstratze 1.

Es Wird noch besonders
darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der günstige

nur noch vis Weih¬
nachten dauert und
die Preise nochmals

hernntergesetzt find.
Besonders

Hmka-a .K»obka-
GMrobe

wird von heute vis
Weihnachten zu jedem
annehmbaren Preise

abgegeben .

kli Muk,
Parthiewaareuvazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerstratze 15»

Zmeiier Olilenkmger
Weijnllchts-BM.

Oppermsull 's Lote!.
Oldenburg i . Gr . , Langenstraße .

Eröffnung 2 . Dezember bis zum
23 . Dezember incl.

Täglich Auftreten von Künstler«
uns Künstlerinnen aller Art .

Volksbelustigungen aller Art .
Bayerischer « ierkeller

aus Münchener Art.
Italienische Weinstube. Bedien¬
ung durch Damen in italienischer und

bayerischer Nationaltracht.
Mittwoch «ud Sonntag , Nach-
mittägs 4 Uhr : Vorstellung sür
Auswärtige bei Eröffg. aller Räume.

AM " Anfang täglich 8 Uhr .
Entree 1 . Platz 0,75 Mk . , 2 . Platz
0,50 Mk . für das ganze Etablissement.

Illgkripsn

täglich frische Sendungen.

MUl . LEsr .

Den geehrten Einwohnern von Alt-
Heppens und Umgegend zur Nachricht,
daß ich mich Hierselbst als

Hsba in ine
niedergelassen habe .

Hochachtungsvoll

km ktzlM,
AltheppenS , Heppenserstr . 12 »

Am Montag , den 18 . , und
Dienstag , den iv . d. Mts .,
Vormittags 10 und Nachmittags
2 Uhr , sollen die Roonstraße 92
ausgestellten circa 100 Stück

11

wegen Reguliruug einer Kunst¬
handlung öffentlich meistbietend
verkauft werden, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken ergebenst
eiugeluden werden, daß die Be¬
sichtigung der Gemälde täglich
sreisiehi .

Wilhelmshaven , 13 Dez . 1893 .

Rrrdslf taube ,
Auktionator .

pezüll für Bäcker geeignet , L Pfv . 17 Pf .w. rvollepinairn,
_ Banterstraste 1.

Empfehle :
W Oftfviesische S

V7" so MH M

Mu Wviliöi 'mgnn ,
NeuheppenS , Bismarckstr .

kllumeuW,
75 «/g Zucker eingekocht , sehr gut zum
Füllen , L Psd 25 Pfg-, empfiehltw. rvollevinann,

Banterst raste 1.
Emrfehle :

ss. Oft 'svirsischs
NT' « « NN M

»

H .
Ecke der Grenz - u . Wllhelmsh . Straße .

V-vkaiif
von Kanarienvögel «, seine Roller

Mitlelstraße 8 .

MW

iocH.vsî M»srk<)wrcHÄr<inst^ gaienk 3

KL

Mt / ä/e/ri W
W . Eggen , Drechslermeister ,

Bismarckstr. 26 .

Zu Weihnachten
giebt es kein sinn¬
reicheres Geschenk

als

I.
' e8ii> msi!

von Dr . med .
Schrömbgens .

Dieser L ^estomae
ist vortrefflich,

1 toiÜ 80b , stark aro -

Imatisch , magenan-
lregend und unent¬

behrlich für
Restaurants und

Familien , vorzüg¬
lichster aller

Bitterliqueure und
ärztlich

empfohlen.
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

ksro
ollüv

IS Medaillen .

Heute eiugetroffen r

( mit Hafer gemästet).

KeanltenvkttiniMg.
Zu vermiethen

eine Oberwohunng uns gleich oder
später.

Kopperhörn , Hauptstr . 10.

Zu vermiethen
eine ger . frdl . Wohnung nebst
Gartenland.

Uferstr . 6 .
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Meine
1U7H » L § t - ^ - ' t < <

ist eröffnet und lade zu fleißigem Besuch ergebenst ein.
Hochachtungsvoll

7 . v . Ltoil , Kiilkklmeißer .

Hanzcursus .
Lehre in 8 Stunde « sämmt-

liche «eneren RnndtSnze.
M pi -sisv soiirllv . ^

/ /
Hinterstraße Nr . 20 .

Di « 8 « n »« erLliL «

Das älteste «. größte
Vettfedevrrlagev

>Vt!I1»ii» Lübselr in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd.) g«te « eNS
Bettfedern für «« Pf . d. Pfd-,
vorzügl. gute Sorte M . 1.SS,
prima Halbdaune « nur Mk
l .ttv und s Vt reiner Flaum

nur M . 8 .80 und 8 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/g
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Ob - rbett ,
Unterbett u . 2 Kissen) prima Jn -
lettstoffauf's Beste gefüllt . olnzelMg
30 , 38 . 30 li. 4ll U. , LselilKg 30.

40. 48 II- 80 «.

MntklslhuhVaarrkl
für Herren , Dame« und Kinder
tu großer Auswahl zn billigsten Preis . ,' .
Namm -KMioMn m. LeckersoltleN

' von 1 Mk . an.

Gunrinischuhe
zu Originalpretstn .

AM" Heute, Sonntag , Geschäft
bis 7 Uhr Abends geöffnet.

Z . H . Jausten ,
Marktstraße 28.

iKMM - lW A . Sil
gute« so stLndigeü Werk !
mit echter Nickelkette, gar . I
» t gehend . Umtausch ge- >
attet .
Preis V Mark .

Gege » Nachnahme. Jllustr. Cataloge t« Pfg . I
r -out » I -sLrksia , rkoiLUstoi . !

Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle I
^̂ ^ ^ fürU^ ê m^ Goldwaareru

Der

50 kk § . - § L 2 Lr
(am Park-Haupteingang )

bietet in seiner diesjährigen Weih -
«achts-Ansstellnng eine unüber¬
troffene Auswahl in allen nur denkbaren

Kpielmaarm für Kmckev.
Damit der Andrang in den letzten

Tagen nicht zu groß wird , bitte um
recht frühzeitigen Besnch .

L . I . Aimoldt .

I älteren so« !«
jüngeren

Illännsrn

^ äss Usä. - ÜÄÜl Ol?. ^lülisr üdsr äas

! i^rois 8nKSn6im ^ unter Oouvsrt:
s kur 1 Llurk in IZr-oiniurLoii .

DtlllLL'tl 6,-uunscä v̂s !̂ .

WMaUsm
halt steis gm Lager und empfiehlt

dir Slichdr . -es Aißkkl .
"

ör. Lolnvsnkssuser,
POalel . sill -Lß ,

Lrullllevsirssse s.
Sprsostsbuväsn: Nomons 8 - 9 Mir

_ Huellw . 6—8 ,,vv- uvst VeitzrtgAs 8—9 „

' UllLtSll Ll .S .1 ,
vsrsoLrlsiuLt oder Lstsor ist, gebrauche nur
die unüdortrokksasn «1n2ls slodsr

rvTrksväsQ
^ al2 ^ vfikb6l8onbon8

ALRisekio , OOtlror»)
die als ein llaülkal-VLLttsL ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. -- Packctc L 25 u .50 Pfg . nur bei '

Hugo Lüdicke , Roonstraße 104 .
Kaufe zu jeder Zeit alte « . « ene

UMimPjMe
in und außer dem Hause.

I Divkr ,
An - und Verkaufs - , Ufand - und

Leihgeschäst .
Grenzstraße Nr . 80 .

M . lliotr. M . kllsrr ,
8uIi 'k -8l!8srii!tsiMgsi 'li>»l8tsr ,

^ ii« UKV8lD . IS - Ä . LI .
Auch werden Bestellungen Blsmnrck-

straße 14 . II , angenommen. _

,«0,

Aclolf Lmmsnmann,
Bier -Depot ,

iXi « . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie
LW

" E
Mfß

von G . Pschorr , München ,
MW
von Gabriel Sedlmayr , München ,

MU - roH - rsO ' SO ' An ,

( Goldsarbe) .
KU "

( hell und dunkel ) ,
von H . L I - ten Dorrnkat - Koolman

Echte Brmmschweiger
Nllmme . SLllerdnwllvll ,

8e » ervL88vr , Li8 eto .

-Lle sich einen Winternbcr -
zleher oder Anzug kaufen ,

üeslhn S !i das grast
Kerren- mul Kiikken .-

Karderoöen -Lager

fisnr
von

fskudo^ Il,
Schneidermeister,

Msnlelsli ' asss 27 ,
Wirklich hochelegante , gut sitzende

und sauber gearbeitete Sachen in denk¬
bar größter Auswahl zu concurrenzlas
niedrigen Preisen geboten werden.

wo

Ohne Emme») !
Logna cs ,

nnr aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

Nl .
Königsstraffe S«.

Empfehle als
- 6lv80kvUlL6

eine große Auswahl eleganter
Mumie - Mll KeWecheriitie ,

Operngläser ,
Kernvosti « und lowststen -I 'einssstkr ,

sowie .
karomstsr u . Itiermomotei'

jeder Art.
Auch halte mein Lager von echten

KMmoMr Mllm mck DmiMz
in Gold , Gold -Double und Nickel bestens empfohlen .

o . M6U88 ,
Optiker,

Wilhelmshaven, Marktstr . 31 .

FeiluisefilZgesclieniken
smpksdls

In » licstlli 'iitt illill Utkogl'siidig
mit nnä olms Ooläsolloitt
m slsgsntsr L.uskütu'Nüg M

bllligstsn
"krsissn

LnsgsstAttst mit äsn
moäsrnstsn Loluittsn bin
iob in äsr üaZs , 4s <isrmLim
voUstsnüiA bsüisäigsn rn
köunsu .

Id . Lll88 .
Xrvüxrm26N8tr. 1 .

"
M

^ vurvlG .

Großer

kubveilisuf

m

zu
bckcklii ! herabjiksktzkll

Mise »
Vir Weihnachten .

rr . « sLrvis

Rosnstpatze 9A .

„Poilnein -Lkins "

magenstärkend, nahrhaft , appetitanregend ,
soll sich gegen nervöse Kopf- und
Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und pikant.

Lager unterhalten :
H. F. Christians , Wilhelmshaven,
W . H. Renke«, do .
I -nppjf ' s ImMM . 8sisr !»!dsksnl!>iin !i.

(gründlich nach 33jähr . Erfahrung) .
Sämmtliche innere und äußere Krank¬

heiten , Aokgenheimk. Hewohuhetten ,
und Kopf- , Augen- , Hals- , Magen -,
Nerven- , Blasen - , Harnröhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art, Stechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und mein«
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg . in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Wexpasiage 14 , Hamburg
Vormitt. 12— 121/z und Abends 6—S,
Sonntags 12—3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörung .

Solle L IlHlio , Hossoitt,
- Fabr. feuer- u. diebeSs. Pan -
x » zerschr . und Gewölbe SOjähr.

Spezial-Liefer. der Reichsb.,
!s1 !D Hannov . Bank, viele Königl.

Behord, , Kred .- und Vorschuß¬
vereine. gr . Bankh. d . In - u . Ausl.
Groß. Lager In allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf.
DiebeSs . Caffetten . Groß . Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Meihnachts -

Wirure !
Prachtwaaee , in allen Größen .

k . 8tvpksn ,
Knnst- «. Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstr. 69 u. 28 .

M - Da gnte Bäume in diesem
Jahre spärlich , mache meine geehrten
Kunden ausmerkjam , rechtzeitig ans -
znfnche». Bei AuswopI bezeichne die
Bäume und liefere auf Wunsch jederzeit
frei ins Haus. D . O .

Blühende Maiblumen , Tulpen
und Alpenveilchen .

"HWI

/ sb/M ^ //re^ e/Ze/r^ a^ /vLime/i'eik. !

krUUAschv ^VssoLsoLk« . arontatlsoLvr » OvrKoL.6r6sstv Lrspsrrirss an QvIS rurÄHs-L Liaod .s inib älvssr 8silks sinsuVsrsneli rmä vaav virä nis mvdr
eins anäsrs ln Osdrarrcii nsLrnsn.^säos 8EvL mvLrtb voll « L'jrLa ».

Vorirank su Fadrikxrsissn ln OriAinul - Ouodstsn von 1» 3, 8 NLä
6 kkruiä (3 nnä 6 F'knnä -kaoLsts inib iArEgdvIIass sinss Stüokss

ksinsr VoNvtisssLis ) sovis in oLksnsn OsviontsstöeLsL .

Kfösste 8sifen- uni! k
'gl'füiMiöfsbck llelltseiilsnlis . KeseliMspel 'SlinsI

84ll k
'ei'sonek.

Zu haben in Wilhelmshaven bei : Joh . Freefk , Heittk . Gabe ,
H. F. Christians , Lndwig Janffen , Ernst LammerS; in Neu -
yeppens bei Mich. Lehmatttt . ^

tvbrviiäüii » ist ein neues
» Musikwerkm . wchstb . Noten .
tvbrenäÄn » erzeugt die
D Musik schön und exakt .
tvbrvLätln » soll in keinem
D Hause fehlen ,
tsbrsacktln » ist für Tanz -

. » und Unterhaltungsmusik,
tobrvocktllls kostet mit 6 No-

. k tenscheiben 1r«llvv Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn
Nb . 16,5V, extra Notenscheiben
0,35 rr .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nichtconvenienz Umtausch
oder Rückzahlung des Betrages.
Außerdem koltpboil , 8r »N-
pdooloo , k1»a «xbon , Nn -
8Ur »«1oiL»t «nin allen Größen
lleroxbons , Limovaas , ^ v>
eoräe «n8, ^ ovoräm1b «rn rc
Jllustr . Preisliste gralis u. frco .

F^ ed^ chstr̂ öO
Musik-Jnstr .-Fabrik u . Export.

k^nnlsksin- unll UPM- febM
genannt der

als gesundeste Getränke empfiehlt

^ 11ä . 8 Mütsr .

^ - -Ars-.-— ' r



>i> r» ^ i « r»
Die neueste Zauber -Laterne mit vazugehöUgeu

intereffanten Bilder -Erscheinungen. Schönstes Spiel für
Groß u . Klein.

u) ILaxsItörmlK « roth lackirt , mit
Petroleumlampe u . guten optischen Linsen , mit Gebrauchs¬
anweisung versehen u . in feinen Carton verpackt : I . Größe
mit 9 Glasplatten, welche ca . 45 —50 verschiedene Bilder
enthalten Mk . 8 .38 , II . Größe mit 12 Glasplatten,

welche ca . 45 — 60 größere verschiedene Bilder enthalten Mk . A .V5.
Latvri »» NLSxlv», roth lackirt , genau laut Zeichnung mit

Petroleumlampe u . sehr guten optischen Linsen , Nickel- Kamin , in fein über¬
zogenen Schubholzkasten verpackt u. mit Gebrauchsanweisung versehen : I. Größe
mit 12 Glasplatten, welche ca . 48—55 verschiedene interessante Bilder enthalten
Mk . 4 .—, II . Größe mit 12 Glasplatten, welche ca . 48 —55 große Bilder
enthalten , mit Chromotrop u . 1 komischen Verwandlungsbild Mk . 8 »—.
Zu beziehen gegen vorherige Cassa oder Nachnahme durch die Firma :
AI. HHiiittlei , München, Lin-mmsir. 26.

«BA

S^S

Im bkmjtkhkndkil Feste
Güte :

„ 10V- Pf.
„ 10 Pf-

empfehle zu heruntergesetzten Preisen in bekannter
III. MM MM dM ff« »

bei Abnahme von 1 — 25 Pfd . L Pfd. zu 12 Pf.
^ v 26 50 „ „ „ „ 11 Pf.

„ 51—100
„ „ 101—200

la . gem. Raffinade, L Pfund . . . .
bei Abnahme von 5—50 Pfund , a Pfd .
bei mehr L Pfund .

Ia . Broden-Raffinade, ß. Pfnnd
bei Abnahme von 5—10 Pfund , L Pfd .
bei Abnahme von ganzen Broden, ß, Pfund

la . Eßfett, besonders gut zum Backen, ä Pfund
ff. Margarine, beste Marke der Firm A . L. Mohr,

vorzüglich zum Backen , a Pfd . .
Preßhefe, täglich frisch , L Pfund
la . Mandeln, heiler Kern und reine Waare, ä Pfd .
Ia. kleine beste reine Sultan « - Rosinen, „ Pfd.
Ik - „ „ „ Korinthen , ä Pfd.
Citronen L Stück 7 Pf . , 3 Stück 20 Pf .,
große Valencia -Apfelsinen, L Dutzend 70 Pf. u

alles zu soliden Preisen.

G

« «
c»

33 Pf
32 Pf
31 Pf
34 Pf
33 Pf
32 Pf
50 Pf

75 Pf
50 Pf.-
90 Pf.
30 Pf.

. 2 . . Pf.

s . w . u . s. w.

Bcrntcvstvcrsze

^ istiaseönksus ö. ii . kiliiemsnn.
Spezial-Abtheilung für

Damm -Kleider -Stoffe.
Kokotten kür Linäerklsiäer Meter 70 ? k.
OkunKeunte Ktoste Net er 80 kt . nnä 1,20 Mk .
Oilutte u. Akinusterte BaiAe Meter 90 kt n . 1 Mk .
Kekvere ksrbiAS 0nZN3.rä8 Meter 80 kt . n . 1,25 ML.
Olatte Ckeviots in allen warben Meter 1 n. 1,50 Mk .

K In Isonvoantss HI
Arös8te ^ .N8vad1 bis 2N äen e1tzAant68ten Kaoken.

WU" glatt «ad gemustert
Mir . VS K»L8 4 M » rL .

für Kerze « in größter Auswahl
bei

Lllrl LLwdsrZsr
Kpectal-Gksikli .fi

m Farben a. Maler -UieiMeil.
L. . -Isood , 8 tu 1lK«r 1

N » 8 llclllsti llmtznlkukadrik .

»
M Neo>>iie „i,a b !N:^rIeSsrugs-

quölle tüi »lusllonsteumsnls
alle, . Olt -M : Violii, « ,»,
I1o1 . li . I ' , -. io „ ^ . I, ' ,,,,, -

WW ^ iieleii . Lttliem , Ikuitni -
re« , 8^ 1»-
,Vi i8t <>« 8 , Ilrrni »Iioii « , seli « olr .

8xiSl «lo8e « ,>s,i -ioioIivi ' i'Ui ' ii u . s . v

krosse LusMdlvon

U
Dliiiu! - L

Üllkm«)iiilia 8
mir bester l^ uLlltLtz.

Verkant ancli sinLsluer Ltüoks

KlZsns Vsrtctäits
Kr L.nksrUxunZ '

uuS Nsps.rs.tur vor,
lnstriiiiir -itoii ,
LitNer« uuS

8treieli- ln -
j

IVumisrvoll
löiienäe

Leeorä -Mer
(176 u Iie I L) , oLrlS

Lelirsr in eiusr8t .U2äe

'kUnstr . kreis-
lisls xratis.

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — auS der
Dampf -Bierbrauerei von A . Ralsttck,
B u r g st e i n f u r t.

6 . l-llelrbnki-, Laut.

i/li 2 .25- 6 .-,
- 8 .00 - 6 .-

. 2 .60- 4 .— s

. 2 .25
1 .90

sl'g/ . ,
^Ms </s/>a .
l Aa/sL-a . .
s Ms^ra/a . .
7a/»/'aAo/ia

! slnii ru Oi !§!nsI - s°rskon ru ksbsn !
! m! WUHclwshaven
I k. 8cln! Ml:fiei'. I
s 0!o sc>it«LIirsnclon Vsi««clirlunxsn

M>t NSUSNkoilogL - lllMM VvrilsN
cluick ksscktimA clss Vkoitsi

„ OontlNKNtLl " slclisr vetmlsclM . !

Die

Lckeil- , Nell -
, Dmast-

Kllvjl -Malerei
empfehle hochfeine

AMli- ligM,
lubsnfsrbon u . Oslo,

sowie sämmtliche

ferner große Auswahl in feinen

W -sMzl! «.
Larl DLmi)ör§ör

^ Kpeäal -Geskbafi
m Farben a. Maler -Utmjilien .

und

Wäsche -Fabrik
von

v . « »»!»«, Roor»ftr.74U
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette «, Nachthemden ,
Taschentücher , Chemisets .

Getragene Oberhemde « nimmt zum Ausbefsern an !

Das seit SS Jahre « bestehende große
LtzttttzäerL - IiÄKtzr

^ . 4 . 8onn «m «nit
in bei Hamburg

vers . gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettsedern 60 Pf , vorzügl . 120 Pf ,
Halbdaunen 150 Pf , prima 180 , 200 u.
250 Pf , Daunen n .250 u . 300 Pf. p . Psd .
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd.s50 g Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1 -schl . Bett nur 14 M., 2-schl . 17 M.

grösstes Lager Wilhelms¬
havens — beiO. LLa» 1dS- Nosnstraße 74. « 4 lr«l,an

V V V W W V V V -l» V W O . V . U . llLKvll

NoonlslraissS 92 .

Iuv Meibitttelits -Sttisoir
empfehle ich :

Geschenke zu 20 Pfg. :
1 Paar Tüll-Sophaschoner , 1 seid . Cravatte , 1 P . Kinderhandschuhe, 1 P.
Kinderstrümpse, 1 woll . Chawls, 1 Gummikragen , 1 Portemonnais, 1 P.

Knabea -Hosenträger , 2 Topflappen , 2 Staubtücher u . s . w.

Geschenke zu 25 Pfg . :
1 aufgezeich . Tablettdecke, 1 woll . Herren -HalStuch, >/, Dtzd . Kindertasche»-
tücher, 1 SpitzenchawlS, 8 leinene Wischtücher , 1 Kinderschürze, 1 Haussegen « . s . « .

Geschenke zu 35 u. 40 Pfg.:
1 aufgezeich . Kragenkasten, 1 Bürstentasche, 1 feine Damenschürze, 1 Klndermuß ,
1 schöne Puppe, 1 Kinderhemdchen, 1 Tüll-Tischdecke, 1 P . Tricot-Handschuhe,
1 P . Socken oder Frauenstrümpfe , 1 woll . Kindermütze, 1 seid. Halstuch , 1 woll .
Kinderhose, 1 Kinder-Lederschürze, 1 Ktnder-Corsett , 1 P . Ballhandschuhe,

Knaben-Unterhose, 1 Knaben -Vorhemd , 1 P . große gestrickte Kinder-Ha«d-
schuhe u . s . w.

Geschenke zu 50 und 60 Pfg. :
1 Schulschürze, */, Dtzd . große gesäumte Kinder-Taschentücher mit Rand, 8 weiße
Knabenkragen, 1 Herren-Vorhemd , 1 feine Cravatte, 1 aufgezeich . Manschetten¬
kasten , 1 Nadelbuch, 1 Parchend -Kinderkleid, 1 P . schwere woll . Tricot-Hand¬
schuhe, 1 Tüll - Commode»decke, 1 hochfeiner Haussegen , 1 P . gestickte Schuhe ,
1 P . Gummiträger, 1 halbseid. Herren -Halstnch , 1 aüfgez. Nachttasche , 1 P.

gehäck. Schuhchen, 1 Ledergürtel u . s . w.

Geschenke zu 75 u. 85 Pfg. :
1 Normalhemd , 1 große Herren-Unterhose, 1 woll . Unterjacke , 1 grauer oder
schwarzer Krimmer-Muff, 1 hochfeine Cravatte, 1 japanisches Körbchen
anfgez. Decke , 1 aufgez . Klammerschürze, 1 Schwammhalter , 1 Küchen -Parade-
handtuch, 1 Damenhemd , 1 WIrthschaftsschürze, 1 seid. SpitzenchawlS, 1 Jabot,
1 großes seid. Damentuch, 1 Manilla-Tischdecke, 1 elegante woll- Kindermütze,
1 P . seid. Ballhandschuhe, 1 P . gestickte Hosenträger , 1 P . Tricot-Militär -

handjchuhe u . s. w .

Geschenke zu 1,00 Mk. :
/j Dtzd . 4fach leinen Herrenkragen , 2 P . Manschetten , >/, Dtzd . weiße gef

,Taschentücher, I . Nachtjackc , 1 woll^ oder weise Damenhose,' 1 Damen-Corsett ,
i carrirtes großes DanienpIÄV, 1 feine Huppe , 1 P . hochfeine Tricot- Hand¬
schuhe m . Pelz oder Krimmer , 1 schwarze Damenschürze, 1 große WirthschastS-
schürze , 1 hochelegante Kinderschürze, 1 P . gestickte Schuhe , 1 hochfeine Tändel¬

schürze u . s. w.

Geschenke zu 1,40 Mk. :
1 schweres Normalhemd , 1 feinen Damen-Unterrock, 1 großen Pelzmuff
1 Schulterkragen m . roth . Futter , 1 Damenhemd I». Qual . , 1 weiße Pique
Nachtjacke , 1 weißes Herrenhemd , 1 rxtraschwere Herren -Unterhose , 1 Normal
Hose , 1 elcg . woll . KopfshawlS, 1 Flanell - oder weiße Parchend -Damenhose
1 extragroße eleg . Wirthschaftsschärze, 1 eleg . Kinderkleidchen , 1 gesticktes Kiffen
1 gestick . Eckbort, 1 fertig gestickt. Haussegen , 1 woll . gehäck. Kinderjäckchen usw

Geschenke zu 2,00 Mk. :
1/2 Dtzd . feine lein . Taschentücher, 1 Capotte mit Seide , 1 elcg . Regenschirm
mtt Celluloid -Stock, 1 P 4knopf. I». Glacee-Handschuhe, 1 Kantn -Pelzmuff ,
1/2 Dtzd . lein. Handtücher , 1 Manilla- Tsichdecke m . Schnur u . Quasten , 1 eleg .
Damenrock, 1 große Bettdecke , 1 P . gestickte Hosenträger fertig in Leder gearb -,
1 Winter-Tricottaille, 1 halbwoll gutes Normalhemd , 1 P . hochfeine gestickte
Schuhe , 1 woll . gestrickte MannSjacke, 1 hochfeine Puppe, ^ Dtzd . lein . Ser¬
vietten, 1 Flanell-Damenblouse , 1 feines Corsett , 1 seid. AtläSschürze, 1 P .

Plüsch-Borleger , 1 P . prima Militair -Handschuhe u . s . w.

Geschenke zu 2,50 Mk.
3 leinene Tischtücher 1 Theegedeck mit 6 Servietten, 1 woll , gestrickte Herren¬
weste , 1 Capotte in seid. Chenille , i/, Dtzd . Schweißsöcken , 1 P . gefütterte
Herren -Glacee-Handsch . m . Krimmer . 1 woll . gestr . Schulterkragen , 1 eleganter
Haussegen-Rahmen , 1 Oberhemd , 4sach lein . Einsatz, 1 reinseid. Herren -HalS-

tuch , 1 Damen-Tuchrock, 1 Tragkleidchen u . s . w.

Geschenke zu 3,50 Mk.:
1 schwere woll . Herrenweste , 1 reinwoll . Normalhemd , 1 golddurchwirkte Gobelin¬
decke, 1 woll . Schlasdecke , 1 prachtvoller Prlzmuff , 1 seid. Damen -Capotte ,
1 Regenschirm in bester Gloria-Seide, 1 schwere Tricottaille mit feinem Befatz ,
1 Oberhemd bester Qual . , 1 reinwoll . hochfeines Kinderkleidchen, 1 Tricot-
Knabenanzug , 1 Corsett bester Qual , mit Fischbein , 1 fertiger Damen -Morgen-

rock u . s. w.

Geschenke zu 4, 5 uud 6 Mk. :
Reinwoll . modernste Flanellblousen , 1 P . schwere Bettdecken , Teppiche, hoch¬
elegante Tischdecken , Muffen in Murmel , Skunks , Nutria , Oppoffum rc .,
1 seid. Echarpes , gestickce Haussegen fenig cingerahmt , gestreifte Damenröcke

mit Flanellfutter, elegante Tricot-Knobenanzüge u. s. w.

Meine große Ausstellung
in vorgezeichneten Stickerei-Artikeln bringe ich in

gefi. Erinnerung.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß. Wilhelmshaven . «.Telephon Nr. 16,)



Mittwoch, dm SV . Dezember 18VS.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Januar beginnt das Abonnement auf das
1 . Quartal des

„wilhelinrhaveiiev Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger.

Das „ WUHekmshavmer Tageblatt " , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch im
neuen Jahre bemüht bleiben, den erfreulicherweisewährend der letzten
Zeit erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zuerweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglichden Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die politisch? Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist .

Die Marine -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬den erhalten .

Im lokale» Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte» Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechsaak wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behördenals Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die koste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein
Verlag n. Expedition des „Wilh . Tagebl ."

42. Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Unter Allen gab es nur Zwei, welche die allgemeine Heiter¬

keit nicht theilten : Ereile und die Fürstin . Cecile versuchte , einen
unnatürlichen Frohsinn zu heucheln und sich selbst glauben zu
machen , daß daS Fernbleiben Lothars ihr eine Wohlthat sei , doch
ihr Auge flog wieder und wieder zur Thür und sie fragte sich
unzählige Male : Wo ist er ? Warum kommt er nicht ? Die
Fürstin versuchte es nicht einmal, ihre. Mißstimmung zu verbergen.
„Sie gönnt es Ihnen nicht, daß Sie die Königin des Festes sind,"
flüsterte Fels Cecile zu. Doch diese wußte es bester , sie bemerkt ?
wohl , daß auch der Fürstin Blicke gespannt suchend umher liefen,und sie stellte endlich auch an den Justizrath die Frage , wo Graf
Hagen sei , ob man ihn nicht von dem improoisirte» Fest benach¬
richtigt habe:

Selbstverständlich, die Einladung zu demselben sei in sein
Zimmer gesandt worden , versicherte der Justizrath, doch beeilte er
sich , hinzuzusetzen , da er die Unzufriedenheit in den Augen der
Fürstin entdeckte , er wolle sofort selbst noch einmal hinaufgehen ,und den Grafen dringend bitten , sich nicht auszuschließen. Doch
schon nach wenigen Minuten kam er mit der Nachricht zurück :
Gras Hagen sei nicht auf seinem Zimmer, und nun erinnerte sicheiner der Herren , daß er ihm am Nachmittage gesagt, er beab¬
sichtige nach Fettau zu gehen und , als er ihn auf die sich über
dev Bergen lagernden Wolken aufmerksam gemacht , erwidert habe :
das Wetter solle ihn nicht schrecken , ihn drücke die Luft im Thal,er wolle hinauf zur Höhe , wo man frei achmen könne .

Die Fürstin zuckte in übelster Laune die Achseln und nannte
den Einfall absurd , es wurde darüber hin und her gesprochen , bis
endlich der Fürst , gleichfalls nicht in bester Laune , meinte, er sehe
nicht ein , was an einem Spaziergänge des Grafen Hagen ss
interessant sei , daß man darüber schon seit einer Viertelstunde den
Tanz versäume.

„Sollte ein Gang aus den schmalen Bergpfaden nicht eben
in solchem Wetter gefährlich sein ? " fragte jetzt Cecile , die bisher
nicht die Fassung zu einem Wort gesunden , mit leiser Stimme .
„Der Voheu muß sehr schlüpfrig sein , und man kann nur wenige
Schritte vor sich sehen."

„O , sicher nicht, " erklärte der Justizrath. „ Graf Hagen ist
ein guter Bergsteiger , ich habe daS selbst schon zu beobachten Ge¬
legenheit gehabt, und er hat mir von Touren erzählt , die er ge¬
macht ; überdies ist der Weg nach Fettan nicht gefährlich , für
schwindelfreie Menschen durchaus sicher , in gleichmäßiger Steigung
und Windung . Allerdings bleibt es immer ein etwas seltsames
Vergnügen , bei diesem Wetter hinaufzusteigen. Uebrigens täuschen
uns auch die geschloffenen Läden und die brennenden Kronen , eS
ist weder spät, noch ist eS draußen völlig finster. Also , meine ver¬
ehrten Herrschaften, überlassen wir Graf Hagen seinen eigenthüm-
lichen Naturfreuden und beginnen wir die Polka ."

Damit war die Sache abgethan und Niemand schien mehr
an den einsamen Wanderer zu denken . Nur Cecile fand keine

Ruhe ; sie wußte , warum er in Nebel und Regen hinausgegangenwar, warum ihm im Thal die Lust zu eng geworden und er auf
die Höhe gewollt, und alle Gefahren standen vor ihrer Seele , die
ihm drohen könnten — die er vielleicht gesucht hatte . Sie sah alle
Kreuze und Heiligenbilder vor sich , an denen sie so oft auf steilen
Bergpfaden vorübergekommenwar und die , wie ihr dann die Führer
berichtet, jene Stellen bezeichneten , an denen Gefährte oder allzu
kühne Fußgänger verunglückt waren . Sie wollte diese schrecklichenBilder verbannen , aber sie kehrten wieder und peinigten sie so ,daß sie endlich die Qual nicht mehr zu ertragen vermochte , unter
heiteren Menschen die Heiterste zu scheinen und sich unbemerkt von
den Anderen zurückzog.

Sie hörte noch lange die frohe Tanzmusik zu sich herauf-
ichallen und lauschte mit ängstlicher Spannung auf jeden To» , der
sonst zu ihr dringen mochte. Freilich, Lothar wohnte in dem
ander » Flügel des HauseS, und selbst, wenn er gestürzt war und
verletzt , todt zurückgebracht wurde , alle die entsetzlichen Möglich¬keiten , die sich ihre erregte Phantasie ausmalte — konnte sie nichtsdavon hören .

Der Regen hatte ausgehört , die Wolken theilten sich allmäh¬
lich und die Sterne strahlten in der wunderbaren Größe , und
leuchtenden Klarheit , die Cecile schon oft hier entzückt hatten .
Heute aber schienen sie ihr nicht Ruhe und Frieden inS Herz , und
der rauschende Strom sang sie erst spät in einen kurzen und un¬
ruhigen Schlaf .

Sie erwachte in früher Morgenstunde wieder, von banger
Unruhe getrieben, sie wußte selbst nicht , galt sie mehr der Ent¬
scheidung , die dieser Morgen bringen sollte, oder der Sorge um
Lothar. Sie kleidete sich rasch an und ging hinunter. Die nochhalb verschlafenen Leute deS HauseS , die eben erst begonnen hatten,die Zimmer in Ordnung zu bringen , sahen sie erstaunt an und
fragten , ob die gnädige Frau irgend welche Befehle habe. Sie
verneinte und . stand eine Weile am Fenster, hinausschauend auf die
heute vom hellsten Sonnenschein überstrahlte Landschaft. Nur
blendend Weiße Schneefelder auf den Spitzen der Berge waren
von dem gestrigen bösen Wetter zurückgeblieben , sonst mahnte nichts
mehr daran, und die Sonne hatte die letzten Reste deS Nebels
ausgetrunken.

Eine Frage lag ängstlich und bange auf Ceciles Herzen, die
sie sich doch auszusprechen scheute, endlich aber hatte sie soviel
Fassung gewonnen, um mit möglichst gleichgiltigem Ton den die
F; ühstückstische ordnenden Kellner zu fragen :

„Ist denn Graf Hagen gestern Abend noch zurück ge¬
kehrt ?"

„ Der Herr Graf, nein — so viel ich weiß — nein — ich
glaube nicht," lautete die Antwort.

Cecile wandte sich rasch um.
„ Sie glauben — Sie wissen nicht ? " fragte sie mit sprühenden

Augen, „hat man denn nicht Boten ausgesandt , läßt man einen
Reisenden, der die Bergpfade nicht gewohnt ist und im Regen¬
wetter nur zu leicht auf ihnen verunglücken kann, erbarmungslos
umkommen ? Fragt nicht, sucht nicht nach ihm ?"

„ Ich weiß nicht , ich habe nicht gehört," stotterte der Kellner,
sich hilfesuchend nach dem Oberkellner umsehend , der mit höchster
Kellnergrazie eben in deu Saal geschwebt war, und den Blick
prüfend über hie Tijche schweisen ließ.

„ Nakurlkch , gnädige Frau," beeilte sich dieser zu versichern ,indem er auf Cecile zueilte, „würden wir sofort alles Nothwendige
gethan haben , wenn Besorgniß wäre , daß der Herr Gras verun¬
glückt sein könnte. Doch hatte der Herr Graf schon vor einigen
Tagen davon gesprochen , nach Fettau zu übersiedeln und sich nachden dortigen Hotels bei u»S erkundigt, und wiederholte gestern ,vor dem Fortgehen , daß er sich Umsehen wolle, wie es ihm dort
gefalle, und dann vielleicht gleich dableiben werde. Als wir unS
erlaubten , den .Herrn Grafen wegen de§ Wetters zu warnen , ver¬
sicherte er, daß ihm das nichts schade, er liebe solches Wetter —
nun , da ist denn also gar keine Besorgniß zu hegen , wie sich gnä¬
dige Frau überzeugen werden , sonst würden wir sicher alle Maß¬
regeln ergriffen haben. Wir sind gewiß aufmerksam auf die Herr¬
schaften und versäumen nichts, daS ist ja die Pflicht , unseres
HauseS, unser Ruf verlangt eS ; gnädige Frau können ganz außer
Sorge sein , der Herr Graf ist ruhig in Fettau. Wird heute da
oben sehr schön sei» , solche klare Luft , aber im Ganzen ist es bei
uns doch angenehmer , die Herrschaften pflegen nie lange in Fettau
auszuhalten , es ist zu einsam dort und keine gute Wirtschaft , sie
kehren immer bald zu uns zurück , der Herr Graf wird auch zu¬rückkommen ."

Cecile hatte den Schluß der langen Rede deS gesprächigen
Oberkellners gar nicht mehr gehört . Freilich klang eS beruhigend,daß Lothar die Absicht ausgesprochen hatte , in Fettau zu bleiben,
dennoch war damit nur eine Möglichkeit , keine Gewißheit gegeben ,eine Möglichkeit, mit der sich ihr geängstigtes Herz nicht zufrieden
geben konnte. Sie dachte daran, mit FelS oder dem Justizrath
zu sprechen , doch noch waren Beide nicht im Salon ; sie sah nachder Uhr, es war noch sehr früh und mochte also noch langedauern , bis sie erschienen , dann sah sie im Geist, wie Fels über
ihre Angst lächeln und sie hinwegzuscherzen versuchen würde, und
wie der Justizrath in weitläufiger Rede und mit der Sicherheitdes Alles Mistenden ihr auSeinandersetzen würde , daß keine Spur
von Besorgniß möglich sei und eS sehr geeignet finden würde , das
Verschwinden des Grafen zu einer gemeinschaftlichen Parthie auS-
zubeuten, indem man ihn am Nachmittag in Fettau aufsuchte .Kam FelS, so würde er ja auch endlich eine Erklärung von ihr
verlangen , was kümmerte ihn Lothar, und so verging die Zeit und
eS handelte sich vielleicht um ein Menschenleben — um sein Leben !So wollte sie selbst und gleich den Weg nach Fettau Anschlägen ;
sie allein konnte freilch wenig nützen, sie konnte nicht an den Ab¬

stürzen längs dem Steingerölle auf gefährlichen Stellen hinunter,
sie kannte dieselben kaum , aber zum mindesten geschah etwa? , und
sie konnte doch in Fettau Nachfragen , ob Lothar dort gewesen,
ob er noch dort sei . An daS Auffällige solchen ThunS , an daS
wundersame Licht , das dadurch auf ihr Verhältniß zu Lothar fiel,
dachte sie nicht , sie folgte nur dem unabweislichen Gefühl ihre? ge-
ängstigten Herzens . Fort und fort mußte sie seiner Worte auf
dem ersten Spaziergange in Begleitung der Fürstin gedenken , als
er von Stimmungen gesprochen hatte , in denen der Tod in der
königlichen Einsamkeit des Gebirges wie ein Befreier erscheinen
möchte. Sie wußte, in welcher Stimmung er gestern gewesen ,
hatte er vielleicht deshalb in Regen und Nebel den Aufstieg
unternommen , um einen Sturz in die Tiefe als Zufall erscheinen
zu lassen , während er Absicht war? Eine grause, eine furchtbare
Möglichst ! Sie mußte ihn retten um jeden Preis , denn sein
Tod würde sich mit der Schwere eines MsrdeS auf ihr Herz
legen .

Der Weg war noch naß und schlüpfrig , aber sie achtete besten
nicht, sondern schritt rasch und stetig vorwärts, immer an den Ab¬
hängen , den steil abfallenden Felskanten , den Abstürzen hinab¬
blickend und ängstlich suchend, ob irgend wo Spuren eines Verun¬
glückten zu entdecken sein möchten . Wie anders war sie zum ersten
Male diesen Weg gegangen, wenige Tage nach ihrer Ankunft, mit
weit geöffnetem Auge und Herz die wunderbare Schönheit umher
betrachtend. Wo war daS neue Gefühl deS Glückes geblieben,
mit dem sie sonst immer höher hinauf in die Berge gestiegen
war ?

Sie war, sich selbst unbewußt , immer rascher gegangen, und
hatte endlich , müde und erhitzt, Fettau erreicht. Tief aufathmeud
blieb sie einen Moment auf der steil und eng ansteigenden Straße
stehen . Hinter dem dunklen Schnitzwerk der Galerien , welche an
den Häusern hinliefen, auf den Bänken vor den Thüreu saßen hier
und dort Frauen und Kinder, die auS ernsten Augen ein wenig
neugierig die Dame allstarrten , welche zu so ungewöhnlicher
Stunde von unten herauf kam-

Sie dachte in diesem Augenblick zum ersten Mal daran, was
sie nun eigentlich hier wollte ; konnte sie sich selbst und Lothar
so kompromittiren, etwa im Hotel Nachfrage nach ihm zu halten ?
sollte sie in derselben marternden Ungewißheit zurückkehren ? Sie
wußte sich selbst nicht Rath und ging dennoch weiter. Dort , ws
die enge Straße sich erweiterte , war einer jener Brunnen, an
denen die Bergstädtchen so reich find , aus denen daS silberklare
Waffen in große Holzbassins strömt, um dasselbe her standen,
theilS Master schöpfend , theils Wäsche spülend, oder wohl auch
müßig angelehnt , Frauen und Mädchen im eifrigsten Gespräch.Sie schienen einen interessanten Gegenstand zu verhandeln , denn
alle waren sichtbar davon hingenommen und ihre Blicke und Hand¬
bewegungen wiesen nach einem der größeren Häuser , von besten
Balkon , daS in zierlichem Eisenguß ein Wappenschild trug , ein
reiches Gehänge bunter Nelken herabfiel.

Cecile hielt den Schritt an ; sie hatte rin Wort aufgefangen,
das sie festhielt . Ihre Kenntniß der italienischen Sprache Uetz sie
einiges von den romanischen Lauten verstehen , das Fehlende er¬
gänzte ihr beklommenes Herz.

„ Sprechen Sie von einem Verunglückten? " fragte sie näher¬
tretend eine junge Frau .

. . -
„ Ja, " antwortete diese nun auch deutsch , „ sie haben dort,

nicht weit , einen Herrn gefunden, der herunter gestürzt war ; im.
Regen werden die Wege unsicher und das Master reißt Steine
und Erde mit, da kann man leicht , wenn wsu'S nicht kennt, ver¬
unglücken, "

„ Ist er todt ? " fragte Cecile weiter, mit stockenden Athem.
„Nein ; er hat sich am Felsen eine große Wunde geschlagen

und schien nichts von sich zu wissen , aber er lebte, wer weiß;
waS daraus wird ."

„ Und wo ist er ? "
„Dort," sie wieS auf daS große HauS , der Herr ist gut und

wird ihn pflegen , er wollte hinuntergehen , fand de« Verunglückten
und holte Leute, die halfen ihn zu ihm zu bringen . Er wird ihn
bei sich behalten. "

„ Ich danke für die Auskunft," hauchte Cecile , deren Todten -
blässe wohl der Frau auffallen mochte , denn sie fragte theil-
nehmend : „ Gehört der arme Herr zu Ihnen ?"

Cecile nickte , sie hatte daS Gefühl, daß sie sich durch dkeS
stumme Zugeständniß das Recht gewinnen mußte, zu ihm zu gehen.
„Dort drüben ? " fragte sie leise.

„ Ich will Sie hillführen, " antwortete die Frau und ging
mit ihr.

Mit wenigen Schritten hatten sie daS HauS erreicht und
traten in den weiten Vorraum, der zugleich als Aufbewahrungs¬ort für die großen Heuvorräthe , den Hauptreichthum der Enga-
diner , dient. Dlehrere Männer waren mit dem Maden eines
hochgeladcnen Heuwagens beschäftigt . Die Frau redete einige
romanische Worte zu ihnen, die von dem Aeltesten der Männer
in derselben Sprache beantwortet wurden , worauf er gleich wieder
in seiner Arbeit sortfuhr .

„Das ist der Herr," erklärte die Fra» Cecile , „die Andern
sind seine Söhne. Der Herr ist reich und hat einen großen
Handel in Siena , dem d?r eine Sohn vorsteht, aber die Wirth -
schaft hier besorgen sie ganz allein, daS ist bei unS so Brauch,
aber die Fremden wundert 's ."

Cecile hörte kaum auf diese mit Stolz gegebenen Ausein¬
andersetzungen. „Wo ist der Verwundete ?" fragte sie.

„Der Herr sagt, wir sollen dort zu seiner Tochter gehen,"
lautete dte Antwort.

(Fortsetzung folgt.)
Verdingung ,

16000 mess. Bleche für Schlüssel-
etiquetts , 600 desgleichen für Bücher¬
regale , 1800 Zimmermanns -Bleifedern,8180 mess. Chorniere , 230 ym mess
Drahtgaze , 130 bronz . Boorshakeii,
6710 verschiedene mess. Haken , 900 mess .
Kauschen , 60 Kugelverschlüsse , 1750 ra
Lampenketten mess . , 12600 mess . Oesen ,
19Ü0 Bleiplomben , 840 mess . Riegel,
200 mess. Ring? 2700 mess. Schlüstel-
schilder , 500 mess . Vorreiber und 100
West . Zapfenbänder , im Mai 1894 zu
liefern, sollen am 22 . ZaNuar 1894 ,
Nachmittags 44/, Uhr, öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamtd".r Werst aus, können auch gegen 1,00

Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 12. Dez. 1893 .
Verw altungS-Abtheilmra«

Kaiserliche Werst ,

Während deS Jahres 1894 werden
die Eintragungen in das Haudels -
rmd Genoffenschafts- Register
des Unterzeichneten AmlSgerichlS durch

1 . den Deutschen Reichs - und König¬
lich Preußischen Staatsanzeiger;

2 . den Hannoverschen Courier zu
Hannover ;

3 . dos WilhelmShavener Tageblatt;
bezüglich der kleineren Genossenschaften

( Z 147 des Gesetzes vom 1 . Mat 1889)
jedoch außer durch den Retchsanzeiger
nur durch das WilhelmShavener Tage¬blatt hier bekannt gemacht werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Dezbr . 1893.

Verkauf .
Am

Donnerstag , den21 . Dezbr.d.J.,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,

werde ich für Rechnung Mehrerer in
Esters Wirthshause hiers . folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, nämlich :

verschiedene Herren - und Knaben-
Garderobenstückezu außerordentlich
billigen Preisen , einige Dutzend
Damen- u. Kindrr -Hüte , 1 Kinder¬
wagen, verschiedene Bilder , 20 Stück
verschiedene Baljen , 2 große Wafch-
baljen mit Böcken, 4 Wasserfäffer,
15 Stück Waffereimer, einige
Blumenkübel, 1 eis. Wafchkefsel,
div. Kinderspielzeug , als : Puppen¬
stube mit Möbeln , Glasschränke rc.
1 Parthie Edamer Käse und viele
sonstige hiernichtaufgeführte Sachen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
HeppenS, 14. Dezember 1893 .

S . ReinepO .

Elegiuktk Mohllnus,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre, ist auf gleich oder
später zu vermietheu . Näheres bei

Zs. X .

auf sofort oder später ein gut
möbltrtes Zinnaer .

MMerflr. 6 , I , links.

Eine Wohnung
nebst Bierkeller zu vermischen.

7d. Sedllüüt. LörseM
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Mein großes Lager in

Tisch - , Wand - nnd

Hängelampen ,
sowie

Ämtl . 8« - i>. MMÄMMiij
und

maillirtes GeMrr
halte zu Weihnachts-Einkäufen ganz be¬

sonders empfohlen .
Hochachtungsvoll

» . SvLSttLvr
Klempnermeister ,

Roonstraste, vis-L-vW Hempel s Hotel !

Weingroßhandlung
von

n. ^LxxöUioS L §okll,
L « NÄ « II .

Vertretung und Lager für WilhelmshavenZ

p . F. A. Schumacher,
Roonstraße 81._

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle garnirte Winterhüte , jetzt zu bedeutend heruntergesetzten

Preisen, ferner zu billigsten Preisen :
' ' MM KMW,

. kÄIm«,
Schleier , Shawls usw.

» . Lüsens »»,
IKL8itt » r « lL8tr . L4 » .

! / 'o/'^ivs/'/r . -/ (! 2 .26—6 .—
. . » 2 .26- 5 .26 >

Uac/s/>a . . - 3 .00- 6 .-
^ta/aA « . . - 2 .60- 4 .-

I ^ a/ 'sa/a . . - 2 .26
Ta/va ^ o/ia > 1 .90 !

I sinc! 2U OkiAmal- l'rsissn ru Naben
>n : Wilhelmshaven
^ ^ k . beiiumciiet'

. !
vis fori^abrsncjen VervsebLlunAsn !
mit neuen 6ocis§a - 5ikmsn v/ercion !

ciurcb 6sac:btun§ ciss V/ontes
! „Lontlnsnial " sklisk vsimisclsn . I

groß und kleine empfiehlt
n . Oliffkadv ^,

Peterstraffe 83 .
Zunge

Mastputen
L Psd . 88 -

Pfg . ,
franko versendet

f . ksdrsns ,
Marienburg . beizNeustadtgödenS .

47Il
v»as
«
Les
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LAU oc 60l . 06stL
(8i3u -6o >li-Lt!quöIt«)

ksrä. UiilbMs, Lölv.

Bsislb Mai - Ls .
Vorrstkig ln fast sllsn fslnsegr»^sefümoris-QsseksttHNk

Kinderwagen
— grötzteS Lager Wilhelms¬
havens — bei

ö . V. l>. keksn .

Gesucht
tin ungeübtes mSblirtes Zimmer
sofort bezw . 1 . Jan . 1894 . Adr . mit
Preisangabe unter Al . IV . Exp . d . Bl .

halte ich mein Lager in

PhotMHe - WM , SchrÄmiWil , MftOeii.
Kluis mö PortkinVUliiks,

sowie besonders in

Wer - AiMlittllWii mi> «Ile« SchrÄmtmulie»
angelegentlichst empfohlen .

Gold- u. Buntpapier, Lametta
in großer Menge vorräthig.

r ? a »»i »rsch » » »»ck ; »nn Aarverkaaf .

Sr » »» L ,
wilk - linsteasj « I .

-

MMmMklMMMMl
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind

das beliebteste Weihnachtsgeschenk für Kinder
über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
nnd sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können. Die echten
Airker- Stetndairkasten

sind das einzige Spiel , das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gefunden hat , und das
von allen, die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig

^7
in seiner Art dastehende Spiel- und Be- sy
schäftiflungsmiitel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reichillustnerte Preisliste : _ _
kommen, und lese die darin abgedruckten ^ über¬
aus günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker - Stcmbaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbankastt » sind zn«
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk. , 5 Mk. und höher vorrätig

in allen feinere» Spielwaren -Geschäften des In - und Auslandes .

Neu ! Richters Geduldspiele : Ei des Columbus, Blitzableiter , Z - mbrechcr.
Grillentöter , Quälgeist , Pythagoras usw . Preis SO Pf . Nur echt mit Anker!

F . Ad . Richter K Cie . , K. u . K . Hoflieferanten .
ipp, Rndolfiadt (Thüringen,. Nürnberg, Olten (Schwei,) . Men , Rotterdam . London «.e . , r§r
M2- ^— - — . - . . - -^ Rew-Kork . — -

NWU

Großer
Kusvei-Ilslis

m

z»

WM hmtzesetzteil
Preise»

bi - Weihnachten .

I . vvvLrvIs
Roonstvatze

Mit demsheutigen Tage eröffne im Hause — Wallstraße 5
eme

Urrkmssstklle von sämmtlichrnKackioMev
und habe ich Fräulein M . Jürgens den Verkauf übertragen .
Für frische nnd schmackhafteMaare werde stets Sorge tragen. Baum¬
konfekt ist ebenfalls in einer schönen Auswahl vorhanden .

K. 81«ii>«rn 8, Laisklflraße.
Habe obigen Verkauf übernommen , bemerke dabei , daß ich nach

wie vor das von mir geführte Putzgeschäft in unverändeter Weise
fortsetze.

Alrrriv
Wallstraße Nr. 5.

Empfehle eine hübsche Auswahl in Damen - und Kinder-
hütenLuud verkaufe dieselben zu billigsten Preisen. D . O .

Nrdsktio», Lr«S »»d vrrl-s vo» LH. « Sß , Wilhrlmrhavr». (Telephs « Rr. 1«).
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